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Einzigartige 75th Anniversary Special Edition für einzigartige 75 Jahre legendärer Geschichte
· Neue 75th Anniversary-Modelle für alle Jeep®-Modelle
· Special Edition-Fahrzeuge mit exklusiven Grünlackierungen, Rädern in Mattglanz-Bronze, Karosserieakzenten in Bronze und Orange, einzigartigen Innenräumen und 75th Anniversary-Emblemen
Mit ihren Wurzeln im Jahr 1941 feiert die Marke Jeep® 2016 fünfundsiebzig Jahre Geschichte, 4x4-Kompetenz und Freiheit. Als Tribut an das diamantene Jubiläum legt Jeep für jede Modellreihe eine 75th Anniversary Special Edition auf.

„Jeep-Fahrzeuge haben seit ihrem Produktionsbeginn im Jahr 1941 das authentische SUV definiert und die Messlatte für Geländefähigkeit gesetzt“, sagt Stefan Moldaner, Brand Country Manager für die Marke Jeep bei FCA Germany AG. „Auch heute bieten die SUVs der Marke führende 4x4-Eigenschaften ebenso wie Kraftstoffeffizienz, ausgezeichnete Qualität und Straßen-Fahreigenschaften.“

Alle 75th Anniversary Special Edition-Modelle sind in einzigartigen Grüntönen lackiert, die ausschließlich für die Jubiläumsmodelle zu haben sind, ergänzt von Rädern in mattierter Bronzelackierung sowie Karosseriedetails in Bronze und Orange. Den Jubiläumsmodellen vorbehalten sind auch die Sitze mit geprägtem 75th Anniversary-Logo oder Bezügen aus dem Stoffgewebe Ombre Mesh und die 75th Anniversary-Plakette.


Jeep® Wrangler und Wrangler Unlimited 75th Anniversary Edition

Die 75th Anniversary Editionsmodelle der Markenikonen Jeep® Wrangler und Wrangler Unlimited stehen im editionsexklusiven Farbton Sarge Green sowie in Black und Bright White zur Wahl. Zur Ausstattung gehören:
· 18 Zoll große Räder in Mattglanz-Bronze
· 75th Anniversary Edition-Plakette in Mattglanz-Bronze
· Frontgrill in Wagenfarbe mit Einsätzen, Jeep-Schriftzug und Scheinwerferumrandungen in Mattglanz-Bronze
· Power Dome-Motorhaube mit Lufteinlässen
· Nappa-Ledersitze mit sportlichen Ombre Mesh Gewebeeinsätzen und Ziernähten in Orange sowie 75th Anniversary-Logoprägung
· Beifahrer-Haltegriff mit 75th Anniversary-Prägung
· Dual Top: Freedom Hardtop in Wagenfarbe und Sunrider Soft Top
· Rubicon Rock Rails-Schwellerschutzrohre in Schwarz 
· Bronze-Akzente an Lüftungsdüsen
· Seitenairbags vorne
· Mopar®-Fußmatten mit Reifenprofilstruktur
· Sitzheizung vorne
· uconnect®-Navigation mit Radio, CD-/DVD-Laufwerk, Touchscreen mit 16,5 Zentimetern Bildschirmdiagonale, uconnect Phone Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
 
Modellangebot Jeep Wrangler 75th Anniversary Limited Edition

	Modell
	Motorisierung
	Grundpreis

	Wrangler
	2.8 CRD 147 kW (200 PS)
	46.475 Euro

	Wrangler
	3.6 V6 209 kW (284 PS)
	46.475 Euro

	Wrangler Unlimited
	2.8 CRD 147 kW (200 PS)
	49.475 Euro

	Wrangler Unlimited
	3.6 V6 209 kW (284 PS)
	49.475 Euro



Eine Ikone: Der Jeep® Wrangler
Der aktuelle Jeep® Wrangler ist der direkte Abkömmling des ersten aller Geländewagen – des Willys ‚Jeep‘ MB aus dem Jahre 1941. Der Willys MB und seine Nachfolger bis hin zum Jeep Wrangler von heute haben die Fahrzeuggattungen Geländewagen und SUV seit 75 Jahren begleitet und entscheidend geprägt, in denen heute fast jeder Autohersteller unterwegs ist.

Der Jeep Wrangler baut auch heute noch auf der erfolgreichen Original-Jeep-Formel auf – allerdings mit moderner Technik, aktuellen Motoren sowie zeitgemäßer Sicherheits- und Komfortausstattung. Damit bietet der Jeep Wrangler außergewöhnliche Geländegängigkeit kombiniert mit viel Platz und Komfort im Innenraum, dabei überraschend viel Kultiviertheit auch auf der Straße, Wirtschaftlichkeit – und nicht zu vergessen den serienmäßigen Open-Air-Spaß des einzigen Cabrios der Welt mit vier Türen.

So bahnt sich der Jeep Wrangler seinen Weg, auf dem ihm kein anderes Fahrzeug folgen kann. Genauso wie beim Debüt des Willys MB im Jahr 1941 setzt der aktuelle Jeep Wrangler einen Maßstab – mit Fahrkomfort auf der Straße, Komfort und Platz im Innenraum, ultimativer Geländegängigkeit, Vielseitigkeit, alltagsgerechter Leistung und Wirtschaftlichkeit – und als einer der ganz wenigen echten Klassiker, die als Neuwagen zu haben sind.

Seit April 2007 bietet Jeep die Modellreihe Wrangler in Deutschland in zwei Karosserieversionen an: als zweitürigen Wrangler und viertürigen Wrangler Unlimited. Mit seinen typischen Merkmalen wie Starrachsen an Schraubenfedern, abnehmbaren Türen, ausgestellten Türscharnieren, einer umklappbaren Frontscheibe sowie modularen, abnehmbaren Hardtops und innovativen Faltdächern bewahrt der Jeep Wrangler die hochgeschätzten Markenwerte Freiheit, Abenteuer, Souveränität und Authentizität. Mit verschiedenen Kombinationen von Türen und Dächern, einzigartigen Außenfarben sowie vielen Zubehöroptionen aus dem Mopar®-Programm lässt sich der Jeep Wrangler von den Kunden individuell gestalten.

Design: ein Original auf den ersten Blick
Mit seinem typischen Design im Sinne von „Form folgt Funktion“ ist der Wrangler ganz eindeutig der „Original Jeep“. Ein Wrangler wirkt immer eher konstruiert als gestylt, und das macht ihn so authentisch.

„Die Aufgabe bei jedem neuen Jeep Wrangler bedeutet, ein modernes Design für eine der großartigsten Auto-Ikonen der Welt zu schaffen“, sagt Ralph Gilles, Leiter Globales Design der FCA North America. „Das Design des Jeep Wrangler ist unverwüstlich, einfach und traditionell, kommuniziert gleichzeitig aber auch immer wieder eine neue Dimension von Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit.“

Mit vielen Elementen, die schon am Urvater Willys MB zu sehen waren, behauptet der Jeep Wrangler auch in seiner aktuellen Version seinen absolut einzigartigen, robusten Charme:

· freiliegender Tank-Einfüllstutzen
· außen angebrachtes Reserverad
· von der Karosserie getrennt angeschraubte Rückleuchten
· seitlich gewölbte Motorhaube mit Gummiknebel-Verschlüssen
· außen liegende, geschmiedete Türscharniere
· herausnehmbare Türen
· nach vorn umklappbare Frontscheibe
· Gummipuffer auf der Motorhaube zur Auflage der umgeklappten Frontscheibe
· Öse auf der Motorhaube zum Festzurren der umgeklappten Frontscheibe 
· vollständig abnehmbares Dach
· angeschraubte vordere Kotflügel
· senkrechte Kühlluftschlitze (seit 1941 neun, seit 1946 sieben)
· runde Hauptscheinwerfer
· trapezförmige Radausschnitte

Runde Halogenscheinwerfer flankieren den Kühlergrill, unterhalb des Grills befindet sich der robuste Stoßfänger. Er absorbiert erhebliche Aufprallenergie, dient dem in Europa vorgeschriebenen Fußgängerschutz und verbessert zusammen mit dem darunter montierten Windleitblech die Aerodynamik. 

Erstmals in der Geschichte der Modellreihe besitzt der aktuelle Wrangler eine leicht gebogene Frontscheibe – ein Schlüsselelement zur Verbesserung von Luftwiderstand und Geräuschniveau im Innenraum. Die Schnittstelle zwischen Frontscheibe und Dach ist so positioniert, um das Strömungsverhalten des Fahrtwindes zu optimieren und Windgeräusche zu reduzieren.

Die Vollrahmentüren wie auch die auf Wunsch lieferbaren Halbtüren sind abnehmbar, und die Volltüren besitzen elektrische Fensterheber sowie eine elektrische Zentralverriegelung.

Drei Unterbodenbleche schützen Tank, Verteilergetriebe und die Ölwanne des Automatikgetriebes. Für zusätzlichen Schutz der Karosserie sorgen bei den Jeep Wrangler Rubicon-Modellen serienmäßige, hochwiderstandsfähige Schwellerschutzrohre – sogenannte Rock Rails.

Unlimited: der viertürige Wrangler
Unlimited: unbegrenzt. Der Name des viertürigen Jeep® Wrangler hat Symbolcharakter. War der Jeep Wrangler früher eher begrenzt auf Kunden, die auf Eigenschaften wie Geländegängigkeit, den Charme des Originals, Robustheit, Cabrio-Erlebnis und Freizeitspaß für maximal vier Passagiere Wert legten, hebt der Jeep Wrangler Unlimited diese Begrenzung auf. Mit vier Türen, langem Radstand, fünf Sitzplätzen und großzügigem Gepäckraum fügt der Wrangler Unlimited noch die Eigenschaften Platz, Komfort und Familientauglichkeit hinzu. Die Fondtüren öffnen in einem rechten Winkel zur Karosserie und geben einen bequemen 67,3 Zentimeter weiten Einstieg frei.

Von der B-Säule an nach vorn ist der Jeep Wrangler Unlimited nahezu identisch mit dem Wrangler. Das gilt auch für sein radikales Cabrio-Design, was ihn zum einzigen in Serie hergestellten viertürigen Cabrio der Welt macht. Mit um 523 Millimeter längerem Radstand, vier Türen an den typischen außen liegenden Scharnieren, exponierter B-Säule und größerem Überrollbügel ist der Wrangler Unlimited eine eindrucksvolle Erscheinung, die Aufmerksamkeit und Sympathie erregt.


Der Innenraum – robust, zweckmäßig und doch komfortabel
Das seit Modelljahr 2011 vollkommen neue Innenraumdesign des Jeep® Wrangler bietet Komfort, Raumgefühl und Bequemlichkeit – und vor allem Zweckmäßigkeit. Eine dick gepolsterte Armlehne über dem abschließbaren und horizontal unterteilten Staufach zwischen den Vordersitzen und weiche Armlehnen in den Türen bieten komfortable Berührungspunkte. Entsprechend dem traditionellen Jeep-Design sind im gesamten Innenraum Sechskant-Inbus-Schraubenköpfe zu sehen, wo sie unter anderem eine Plakette mit der Inschrift „Jeep, since 1941“ am Beifahrer-Haltegriff fixieren.

Der kultige Geländegänger kann seine Passagiere sogar mit einer Sitzheizung und einer Klimatisierungsautomatik verwöhnen.

Eine wichtige Rolle im Innenraum spielt das Jeep-Lenkrad, das Bedienelemente für Radio, Cruise Control, Telefon-Freisprecheinrichtung und andere Fahrzeugfunktionen bereithält. 

Die Instrumententafel verfügt über vier runde Luftausströmer mit attraktiven silbersatinierten Zierringen, vier Lautsprecher und ein abschließbares Handschuhfach. Die Hochtöner im Jeep Wrangler sitzen oben auf dem Instrumentenbrett und sind auf den jeweils gegenüberliegenden Passagier ausgerichtet, um einen klaren Rechts-Links-Stereoeffekt zu erzielen. Eine große, tiefe und rutschfeste Ablage auf dem Armaturenbrett hält zum Beispiel Mobiltelefone im Sichtbereich fest.

Große Fenster im hinteren Karosseriebereich lassen Wrangler und Wrangler Unlimited noch attraktiver aussehen und verbessern gleichzeitig die Sicht nach hinten. Umfangreiche Akustikmaßnahmen machen den Innenraum von Jeep Wrangler und Wrangler Unlimited zudem deutlich leiser.

Auf den Rücksitzen des Jeep Wrangler finden zwei Erwachsene bequem Platz. Eine umklappbare Rückbank schafft problemlos zusätzlichen Stauraum.

Der Jeep Wrangler Unlimited bietet Platz für fünf Erwachsene und mehr Gepäck denn je. Die Fondpassagiere genießen üppige 921 Millimeter Beinraum und 1.374 Millimeter Schulterraum. Mit seiner im Verhältnis 40/60 geteilt flach umklappbaren Rücksitzbank bietet der Wrangler Unlimited mehr Stauraum als je ein Wrangler zuvor – bis zu 935 Liter (SAE-Norm) bei Beladung bis zur Fensterunterkante.

Drei 12-V-Steckdosen – zwei davon unabhängig von der Stellung des Zündschlüssels direkt an die Batterie angeschlossen – helfen beim Aufladen von Mobiltelefonen oder beim Betrieb von Kühlboxen.

Der Jeep Wrangler bietet auf Wunsch ein Multimedia-Infotainment-System als beeindruckende Kombination von Musik, Navigation und Information in einem einzigen kompakten Gerät. Das Festplatten-Navigationssystem hat einen TFT-Touchscreen mit 16,5 Zentimetern Bildschirmdiagonale, der 65.000 Farben darstellen kann. Dank einer aktiven Matrix sind Betrachtungswinkel von bis zu 180 Grad möglich – perfekt für den Platz im Zentrum des Armaturenbretts.

Für Fahrten abseits des Straßennetzes bietet das Navigationssystem eine Offroad-Funktion, die den im Gelände gefahrenen Weg auf dem Bildschirm mit einer gepunkteten Linie nachzeichnet. So weiß der Fahrer immer, in welche Richtung er fährt und wie er wieder an den Ausgangspunkt zurückfindet. 

Das System kann die Navigation als 2D- und 3D-Darstellungen auf den Schirm bringen, enthält mehrere Schriftarten und -größen sowie viele Funktionen für Musik, Sound, Filme und individuelle Bilddarstellungen wie:

· 30 Gigabyte-Festplatte zur Speicherung von Kartendaten für die Navigation sowie zur Archivierung von Bildern oder Musik 
· einen USB-Anschluss, über den Fotos und Musik auf die Festplatte geladen werden können
· TFT-Bildschirm für die Wiedergabe von Filmen vom DVD-Laufwerk bei stehendem Fahrzeug
· gleichzeitigen Zugriff auf verschiedene Audioquellen 

Das serienmäßige Basis-Audiosystem für den Jeep Wrangler bietet ein Stereoradio mit CD-/DVD‑Laufwerk und hat eine 3,5 Millimeter-Anschlussbuchse für externe MP3-Player. Es kann außerdem CDs oder DVDs mit MP3- oder WMA-Dateien abspielen. 

Open-Air-Möglichkeiten 
Das dreiteilige modulare Freedom® Hardtop-System verfügt über zwei Paneele – je eines über Fahrer und Beifahrer –, die in Jeep® Wrangler und Wrangler Unlimited viele Möglichkeiten fürs Open-Air-Fahren bieten. Schon eine Person alleine kann die Paneele schnell und einfach herausnehmen. Auch das komplette Hardtop lässt sich demontieren.

Ebenfalls erhältlich für den Jeep Wrangler ist das Sunrider™ Softtop. Es bietet neben der kompletten Öffnung des gesamten Verdecks noch eine zweite Open-Air-Möglichkeit: Man faltet das Stoffdach über Fahrer und Beifahrer zurück und erhält eine Öffnung, die deutlich größer ist als bei einem herkömmlichen Glas-Sonnendach.

Der Jeep Wrangler Sport ist auf Wunsch entweder mit den kultigen Halbtüren mit Steck-Kunststoffscheiben oder Vollrahmentüren mit versenkbaren Glasfenstern lieferbar.

Legendäre Geländegängigkeit 
Von der Bodenfreiheit über die Achsverschränkung bis zur Traktion – bei der Entwicklung des aktuellen Jeep® Wrangler hatten die Jeep-Ingenieure auch den härtesten Geländeeinsatz im Blick. Das Ergebnis ist der leistungsfähigste Wrangler der 75-jährigen Jeep-Geschichte, das ultimative Geländefahrzeug zum „go anywhere and do anything“ – „geh, wohin du willst, und tu, was du willst“. 
Dank der großen Bodenfreiheit in Verbindung mit kurzen Überhängen vorn und hinten bewältigt der Jeep Wrangler auch die schwierigsten Offroad-Trails der Welt – insbesondere extreme Steigungen und Gefällstrecken. Ein 38,4 Grad großer vorderer Böschungswinkel, je nach Modell bis zu 25,1 Grad Rampenwinkel sowie 31,4 Grad hinterer Böschungswinkel machen den Jeep Wrangler zu einem Geländefahrzeug, das keine Konkurrenz fürchtet.

Mit seiner verstärkten Dana 30-Vorderachse und Dana 44-Hinterachse erreicht der Jeep Wrangler einen bisher unerreichten Grad von Achsverschränkung und Haltbarkeit. Die Jeep Wrangler Rubicon besitzen darüber hinaus eine verstärkte Vorderachse vom Typ Dana 44. Drei Unterbodenplatten schützen den Tank, das Verteilergetriebe und die Ölwanne des Automatikgetriebes.

Darüber hinaus bietet der Jeep® Wrangler/Unlimited Rubicon ein elektrisch bedienbares Entkoppelungssystem (Active Sway Bar System – ASBS) für den vorderen Querstabilisator. So kann der Fahrer bei Bedarf zusätzlichen Federweg für die Bewältigung von Extremgelände freigeben. Schon mit eingekoppeltem Querstabilisator erreicht der Jeep® Wrangler Rubicon einen Wert von 652 im Ramp Travel Index (RTI ist eine Maßeinheit für die Verschränkungsfähigkeit des Fahrwerks). Mit entkoppeltem Querstabilisator steigt dieser Wert auf 832 RTI – auf Knopfdruck eine Verbesserung um 28 Prozent. 

Jeep Wrangler/Unlimited Sport und Sahara besitzen die zweite Generation des Command-Trac® NV241, ein zuschaltbares, zweistufiges Verteilergetriebe mit einem Untersetzungsverhältnis von 2,72:1.

Die Rubicon-Modelle verfügen über das zuschaltbare, zweistufige Offroad Rock-Trac® NV241OR-Verteilergetriebe mit einem Untersetzungsverhältnis von 4,0:1. Für den Jeep Wrangler/Unlimited Rubicon sind außerdem zwei elektrisch sperrbare Tru-Lok®-Differentiale mit Übersetzungsverhältnis 4,1:1 reserviert. Tru-Lok®-Differentiale eignen sich besonders hervorragend für extrem langsame Fahrmanöver über Felsen oder steile Abfahrten. Sie verteilen das Drehmoment gleichmäßig zwischen den Rädern einer Achse und zwingen sie damit zu identischer Drehzahl für zusätzliche Traktion. Die Achssperren lassen sich einfach mit einem Schalter am Armaturenbrett aktivieren oder abschalten.

Dazu gibt es im Jeep Wrangler zusätzlich Sperrdifferentiale mit Bremseneingriff (Brake Lock Differentials; BLD), deren Steuerung in den Algorithmus des ESP® integriert ist. BLDs bremsen ein durchdrehendes Rad ab, um an beiden Rädern einer Achse das gleiche Drehmoment wirken zu lassen. Damit verbessert sich die Traktion beim Klettern über Felsen oder in anderen schwierigen Offroad-Situationen. Beim Einlegen des 4WD Low Geländegangs schaltet der Jeep Wrangler automatisch in eine fürs Gelände entwickelte BLD-Steuerkalibrierung um.


Fahrkomfort auf der Straße
Zusätzlich zur Optimierung seiner legendären 4x4-Fähigkeiten bietet der aktuelle Jeep® Wrangler so viel Fahrkomfort auf der Straße wie noch kein Wrangler je zuvor – mit der verfeinerten Fünflenker-Radaufhängung mit Schraubenfedern sowie der nochmals verbesserten Feder- und Dämpferabstimmung sorgt die Lenkungs- und Fahrwerksgeometrie für überraschend präzise Fahr- und Handling-Eigenschaften.

Geschlossene Querträger sichern nicht nur die überragende Steifigkeit des Wrangler-Rahmens, sondern verbessern zudem die Offroad-Fähigkeiten. Der Jeep Wrangler hat sieben Querträger, der Wrangler Unlimited deren acht.

Vielfältige Techniken zur Schallisolierung reduzieren das Innenraumgeräusch. 
· Scherenförmige Karosserieaufnahmen am Rahmen sorgen für Schallisolierung ebenso wie für außergewöhnliche Haltbarkeit. Die Karosse des Jeep Wrangler lagert auf zehn, die des Wrangler Unlimited auf zwölf Aufnahmepunkten. Jeder Aufnahmepunkt ist einzeln für die Isolierungsanforderungen an seiner Position abgestimmt.
· Umfangreicher Einsatz von Isolationsschichten aus Polymer-Kunststoffen reduziert Rollgeräusche sowie Resonanzen zwischen Motor und Kabine.
· Die leicht gewölbte Frontscheibe senkt den Luftwiderstand und Verwirbelungen.
· Die Positionierung der Schnittstelle zwischen Frontscheibe und Dach verbessert die Luftströmung und senkt die Windgeräusche.

Der Jeep Wrangler erreicht ein hohes Niveau von Fahrkomfort, Handling und Kultiviertheit auf der Straße. Mit seiner Feder-Dämpferabstimmung entwickelt der Wrangler bei Kurvenfahrten relativ wenig Seitenneigung und vermittelt so ein sicheres Lenkgefühl, absorbiert effektiv Stöße der Fahrbahn und rollt weich und komfortabel ab.

Vordere Längslenker und hintere Zuglenker führen die Fünflenker-Vorderachse in Längsrichtung. Für seitliche Führung mit minimalen Winkeländerungen während des Ein- und Ausfederns sorgen vordere und hintere Spurstangen aus geschmiedetem Stahl.

Auch die Hinterachse des Jeep Wrangler ist eine Fünflenker-Konstruktion. Obere und untere Längslenker gewährleisten die Führung in Längsrichtung, eine Spurstange die seitliche Stabilität. Die Längslenker sind außerhalb, die Schraubenfedern innerhalb des Rahmens montiert, damit der Tank in der Mitte dazwischen Platz hat. Außerdem sind die Stoßdämpfer nach innen geneigt, um eine gleichmäßige Dämpfung sowohl bei niedriger als auch bei voller Beladung zu erreichen.

Im Jeep Wrangler Sport verhelfen Niederdruck-Zweirohrstoßdämpfer der Federung zu einem sehr guten Ansprechverhalten. Die Modelle Jeep Wrangler Sahara und Rubicon verfügen serienmäßig über Hochdruck-Einrohrdämpfer mit Low Speed Tunable Ventil-Technologie (LST). LST bietet straffe Steuerung bei langsamen vertikalen Radbewegungen, während das Dämpferventil bei schnelleren Bewegungen durchlässiger agiert. Dies hält insgesamt eine ausgewogene Abstimmung aufrecht.
Die Kugelumlauflenkung des Jeep Wrangler arbeitet über ein robustes Cross-Car-Lenkgestänge. Diese am steifesten mögliche Version eines Lenkgestänges in einem Fahrzeug mit Starrachse vermittelt nahezu das Lenkgefühl einer Zahnstangenlenkung. Nach außen in die Räder gerückte Achsschenkel reduzieren wesentlich den Lenkrollradius. Ein kleiner Lenkrollradius verbessert die Lenkstabilität in Fahrt wie auch beim Bremsen, steigert die Handlichkeit und reduziert die Einflüsse unebener Fahrbahnoberflächen auf das Lenkrad. Der Wendekreis für den Jeep Wrangler misst gerade einmal 10,4 Meter, der für den längeren Wrangler Unlimited nur 12,3 Meter.
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Serienmäßig besitzt der Jeep Wrangler ein elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP®), das dem Fahrer hilft, in schwierigen Fahrsituationen auf jedem Straßenbelag die Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten. Das ESP verfügt über die drei Modi „vollständig ein“, „vollständig aus“ und „partiell ein“.

ESP®-MODUS	VORTEIL

	Vollständig EIN
	Setzt gezielt Bremsen und Motorsteuerung ein, um den beabsichtigten Fahrzeugkurs beizubehalten. Überschlagvermeidungs- und Traktionskontrolle sind jederzeit verfügbar.

	Partiell EIN
	Traktionskontrolle ist deaktiviert, ESP® arbeitet mit höheren Ansprechwerten. Überschlagvermeidungskontrolle und Sperrdifferentiale mit Bremseneinsatz sind jederzeit verfügbar.

	Vollständig AUS
	ESP® und Überschlagvermeidungskontrolle sind abgeschaltet. Sperrdifferentiale mit Bremseneinsatz sind verfügbar. Ideal für Offroad-Fahrten, bei denen ein Blockieren der Räder erwünscht ist.



Kraft und Auswahl bei den Motoren 
In Europa haben Kunden die Wahl zwischen einem Benzin- und einem Turbodieselmotor.

Der 3,6 Liter-V6-„Pentastar“-Benzinmotor stammt aus der Chrysler Group-Entwicklungsabteilung und verfügt über zwei oben liegende Nockenwellen (DOHC) sowie einen Hochdruck-Aluminiumguss-Motorblock mit 60 Grad Zylinderwinkel. Auch dank seiner variablen Ventilsteuerung VVT leistet der V6 209 kW/284 PS und entwickelt bei 4.300 Umdrehungen pro Minute ein maximales Drehmoment von 347 Newtonmetern. Serienmäßig ist der Pentastar V6 mit dem Fünfgang-Automatikgetriebe W5A580 kombiniert, das über eine adaptive elektronische Schaltsteuerung verfügt.

Laufkultur war eines der wichtigsten Ziele bei der Entwicklung jeder einzelnen Motorkomponente des Pentastar V6. Strukturelle Bereiche sowie Ansaug- und Auspufftrakt des Motors sind auf niedriges Geräuschniveau konstruiert – und darauf, die Erwartungen anspruchsvoller Kunden an die Klangqualität zufriedenzustellen. Das Ergebnis ist ein in jeder Hinsicht kultivierter Motor – bis hin zum Leerlauf, dessen Laufruhe mittels der unabhängigen Phasenverstellung der Nockenwellen verbessert wurde.

Der bewährte 2,8 Liter CommonRail-Turbodiesel des Jeep® Wrangler wird bei der FCA-Tochter VM Motori in Cento, Italien, gebaut. Der Vierzylinder produziert 147 kW (200 PS) bei 3.600 Umdrehungen pro Minute sowie 460 Newtonmeter bei 1.600–2.600 Umdrehungen pro Minute – und bietet damit die Höchstwerte für Leistung, Drehmoment, Beschleunigung, Wirtschaftlichkeit und Höchstgeschwindigkeit aller direkten Mitbewerber. Auch der 2.8 CRD-Motor arbeitet serienmäßig mit dem Fünfgang-Automatikgetriebe W5A580 zusammen.

Der Turbodiesel mit zwei riemengetriebenen, oben liegenden Nockenwellen und vier Ventilen pro Zylinder liefert eine ausgewogene Gesamt-Performance und ist dafür konstruiert, die Euro-VI-Abgasbestimmungen zu erreichen. Mit elektronisch gesteuerter, variabler Turboladergeometrie VGT sowie Piezo-elektrischen Einspritzdüsen bietet der 2.777 Kubikzentimeter große „Cheetah“-Motor eine optimale Nutzung des Kraftstoffs für mehr Leistung und Drehmoment – ohne mehr Verbrauch. Die elektronische VGT-Steuerung sorgt für ein minimiertes Turboloch. Acht Ausgleichgewichte an der geschmiedeten Kurbelwelle, ein neu konstruierter Motorblock und eine strukturierte Ölwanne helfen dabei, Geräusche, Vibrationen und Rauigkeit zu reduzieren.

Alle Jeep Wrangler verfügen über eine elektronische Drosselklappen-Steuerung (ETC). Diese ermöglicht neben fließender und ruckfreier Motorreaktion sowie verbessertem Verbrauch auch die Einbindung anderer Fahrzeugsysteme – wie zum Beispiel Getriebe, Tempomat und Leerlaufregelung. So dient die Flexibilität eines ETC auch dazu, die Drosselklappensteuerung für den Betrieb in der Geländeuntersetzung so zu kalibrieren, dass der Fahrer auch bei den kräftigeren Aufbaubewegungen unter Geländebedingungen die Motorkraft feiner steuern kann.

Scheibenbremsen mit ABS gehören in allen Modellen des Jeep Wrangler zur Serienausstattung. Eine Offroad-Kalibrierung des ABS ermöglicht es, die Räder auf tiefem, losem Untergrund wie Schotter, Sand oder Schlamm nachhaltig blockieren zu lassen, um die Bremsleistung unter solchen Bedingungen deutlich zu verbessern. Bei geringen Geschwindigkeiten ist es durchaus von Vorteil, wenn ein blockiertes Rad den losen Untergrund wie einen Bremskeil vor sich her schiebt.

Je nach Motor, Getriebe und gewählter Achsübersetzung darf der Jeep Wrangler 1.000 Kilogramm, der Wrangler Unlimited bis zu 2.500 Kilogramm Anhängelast ziehen.

Sicherheit – umfangreiche Sicherheitsausstattung
Wie alle Jeep®-Fahrzeuge wurde der Jeep Wrangler nicht nur für besseres Handling und Unfallvermeidung, sondern auch für Passagiersicherheit konstruiert. Der aktuelle Jeep Wrangler enthält das höchste Maß an passiven und aktiven Sicherheitssystemen, das jemals in der Geschichte dieses Fahrzeugs verbaut wurde.

Folgende Sicherheitsausstattungen stehen für den Jeep Wrangler zur Verfügung: 
· Mehrstufige Frontairbags: Das System löst die Airbags in Abhängigkeit zur Wucht des Aufpralls aus. Außerdem verfügt es über eine Sitzbelegungserkennung (OCS).
· Antiblockiersystem (ABS): Elektronische Sensoren ermitteln ein bevorstehendes Blockieren der Räder. ABS verbessert die Lenkbarkeit bei extremen Bremsmanövern und bei rutschigen Fahrbedingungen.
· Bremsassistent (BAS): Sensoren erkennen eine Notbremsung. Das System liefert in diesem Fall sofort maximale Bremskraft, um das Fahrzeug in der kürzestmöglichen Distanz zum Stehen zu bringen.
· Kindersitz-Befestigungssystem: Verankerungspunkte und Haltegurte erleichtern den Einbau passender Kindersitze auf der Rückbank.
· Energieabsorbierende Lenksäule: Die manuell verstellbare Teleskoplenksäule verfügt über zwei hydrogeformte koaxiale Röhren, die sich im Falle eines Aufpralls ineinander schieben und damit mehr kinetische Energie aufnehmen und absorbieren.
· [bookmark: OLE_LINK2]Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP®): ESP® unterstützt den Fahrer dabei, die Fahrzeugstabilität zu erhalten. Es sorgt beim Über- oder Untersteuern dafür, das Verhalten des Fahrzeugs auf verschiedensten Fahrbahnoberflächen unter Kontrolle zu behalten. Drei Einstellmöglichkeiten des Systems ermöglichen dem Fahrer, auch bei temperamentvoller Fahrweise stets Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten.
· Elektronisches „Überrollschutzsystem“: Das System überwacht Wanktendenzen und Querkräfte des Fahrzeugs und erkennt, ob potenziell ein Überschlag droht. Falls nötig, nimmt es das Drehmoment zurück und leitet eine kurze Vollbremsung am entsprechenden Rad ein um das Fahrzeug zu stabilisieren und die Querkräfte zu reduzieren.
· Sitzbelegungserkennung (Occupant Classification System ‒ OCS): Das System misst die Belastung auf einem Sitz und deaktiviert bei nicht belegtem Beifahrersitz den entsprechenden Airbag. 
· Gurtstraffer: Während eines Unfalls lösen Aufprallsensoren eine Straffung der vorderen Sicherheitsgurte aus, um eventuell lose anliegende Gurte sofort festzuziehen und so die Vorwärtsbewegung von Kopf und Oberkörper der Passagiere zu minimieren.
· Seitenairbags: Zusätzlichen Schutz von Fahrer und Beifahrer bieten je nach Ausstattung auf Wunsch oder serienmäßig die Seitenairbags in den Vordersitzen. 
· Seitenaufprallschutz in den Türen: Die Querträger in den Türen bestehen aus hochfestem Stahl und schützen die Passagiere bei einem seitlichen Aufprall.

Jeep® Grand Cherokee 75th Anniversary Edition

Seit über 20 Jahren ist der Grand Cherokee das Flaggschiff der Marke Jeep® – mittlerweile in vierter Generation. Schon sein Vorgänger Grand Wagoneer war jahrzehntelang der Liebling der Schönen und Reichen von Hollywood bis Manhattan. Daher kennt Jeep Kunden sehr genau, die das Besondere suchen und sich das auch leisten.

Etwas ganz Besonderes ist auch der Grand Cherokee 75th Anniversary Special Edition mit seiner exklusiv für ihn reservierten Lackierung Recon Green. Diese hoch interessante Lackierung changiert je nach Lichteinfall zwischen einem Oliv-Ton, der eine Reminiszenz an die militärischen Wurzeln von Jeep darstellt, und einem eleganten, tiefen Dunkelgrün. Auf Wunsch gibt es den Grand Cherokee 75th Anniversary auch in Brilliant Black und Bright White.

 Zur Ausstattung gehören:
· neue Gestaltung von Front, Grill und Scheinwerfern
· Grilleinfassungen, Nebelscheinwerferumrandungen, Frontspoiler-Einsatz, Dachreling und Jeep-Logos in Mattglanz Bronze
· Sondermodell-Embleme in Mattglanz-Bronze
· neue Räder der Dimension 20 Zoll in Mattglanz-Bronze
· CommandView®-Panorama-Glasschiebedach (zweiteilig)
· Quadra-Lift-Luftfederung
· Adaptive Cruise Control
· Auffahrwarnsystem und Aufprallvermeidung
· Totwinkel-Assistent und hintere Querbewegungserkennung
· schwarze Einfassungen der Seitenscheiben
· Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedunkelt
· uconnect® Smartouch Navigation mit Touchscreen (21,3 Zentimetern Bildschirmdiagonale) und digitalem Radioempfang (DAB)
· Sitzbezüge aus Nappaleder in Tangerine Black oder Frost Beige mit geprägtem Sondermodell-Emblem und orangefarbenen Ziernähten
· Vordersitze klimatisierbar und achtfach elektrisch einstellbar
· Lederapplikationen für Armaturenbrett und Türverkleidungen
· Türakzente in Granite Crystal lackiert

Modellangebot Jeep Grand Cherokee 75th Anniversary Edition

	Modell
	Motorisierung
	Grundpreis

	Grand Cherokee
	3.0 V6 MultiJet 184 kW (250 PS)
	66.675 Euro



Das Flaggschiff: Jeep® Grand Cherokee 
Charakteristische Designmerkmale machen den Grand Cherokee zu einer echten Persönlichkeit im SUV-Segment. Äußere Erkennungszeichen sind die Hauptscheinwerfer in Bi-Xenon-Technologie mit markanten LED-Tagfahrleuchten neben dem markentypischen Kühlergrill mit den sieben Lufteinlassschlitzen sowie die muskulöse und athletische Karosserie. Im Innenraum sorgen Farbkombinationen, exklusive Materialien wie das Leder „Natura Plus“ sowie offenporiges Echtholz-Design ebenso für ein besonders hochwertiges Ambiente wie der in der Diagonalen 21,3 Zentimeter messende Touchscreen des Entertainment- und Navigationssystems uconnect® sowie ein TFT-Display als zentrales Instrument, dessen Anzeige der Fahrer nach seinem Wunsch programmieren kann. Den Ausstattungsvarianten SRT® und Summit vorbehalten ist eine High-End-Audioanlage von Harman/Kardon®, die mit 19 Lautsprechern und 825 Watt Musikleistung für perfekten Surround-Sound an Bord sorgt.

Seine legendäre Offroad-Kompetenz beweist der neue Jeep® Grand Cherokee mit den drei verfügbaren Vierradantriebssystemen Quadra-Trac® II, Quadra-Drive® II und Quadra-Trac® Active-on-Demand, der Quadra-LiftTM-Luftfederung sowie den Traktions-Assistenzsystemen Selec-TerrainTM und Selec-TracTM. Darüber hinaus bietet der Jeep Grand Cherokee eine umfangreiche Sicherheitsausstattung mit unter anderem Kollisionswarnsystem mit Aufprallvermeidung und der Geschwindigkeitsregelanlage Selec-Speed-ControlTM.

Der aktuelle Jeep Grand Cherokee ist seit Juli 2013 in Deutschland zu haben. Verfügbar sind die Ausstattungsvarianten Laredo, Limited, Overland und SRT sowie die exklusive Topversion Summit. Alle Modelle (außer SRT) sind entweder mit dem Benzinmotor 3.6 V6-Pentastar (213 kW/290 PS) oder dem Turbodiesel 3.0 V6 MultiJet II mit 184 kW (250 PS) ausgerüstet. Für das Einstiegsmodell Laredo ist außerdem eine zweite Version des Selbstzünder-Triebwerks verfügbar, die 140 kW (190 PS) leistet. Für die Versionen Overland und Summit steht alternativ der Achtzylinder-Benziner 5.7 V8 HEMI® (259 kW/352 PS) zur Wahl. Als Topmodell der Baureihe bietet Jeep mit dem Grand Cherokee SRT® seinen Kunden einen besonderen Leckerbissen in Form eines V8-Benzinmotors mit 6,4 Liter Hubraum und hemisphärischen Brennräumen, der überlegene 344 kW (468 PS) produziert. Alle Motorvarianten sind serienmäßig mit einem neuen Achtstufen-Automatikgetriebe kombiniert.

Karosseriedesign
Seine Mischung aus eleganter Sportlichkeit, respektgebietender Präsenz und typischen Designelementen eines Jeep® hat den Grand Cherokee zum globalen Verkaufsrenner werden lassen. Der markentypische Kühlergrill mit den sieben Lüftungsöffnungen ist niedriger als bei allen anderen Jeep-Modellen und flankiert von schmalen Hauptscheinwerfern mit markanter LED-Lichtgrafik. Das charakteristische Design der serienmäßigen LED-Tagfahrleuchten verleiht dem Jeep Grand Cherokee einen unverwechselbaren Auftritt. Die Bi-Xenon-Hauptscheinwerfer verfügen bei den Modellversionen Summit und SRT® über Kurvenlicht-Funktion.
Ebenfalls in LED-Technologie strahlen die Rückleuchten. Der untere Bereich des Stoßfängers dient zur Differenzierung der Modellversionen ebenso wie die Form der Abgasanlage: Limited, Overland und Summit verfügen immer über zwei Endrohre.

Der Jeep Grand Cherokee Laredo ist an Außenspiegelgehäusen und Türgriffen in Wagenfarbe zu erkennen. Die Hauptscheinwerfer sind von einem Chromrahmen eingefasst, serienmäßig sind 18 Zoll große Leichtmetallräder montiert.

Beim Jeep Grand Cherokee Limited sind verchromte Türgriffe und zwei verchromte Auspuff-Endrohre kennzeichnend. Eine Applikation in Chromdesign wertet den unteren Bereich des Frontstoßfängers sowie den Heckstoßfänger auf.

Den Jeep Grand Cherokee Overland unterscheidet die Lackierung in Wagenfarbe für die Stoßfänger, die Seitenschweller und die Radläufe. Zum Serienumfang gehören 20 Zoll große Leichtmetallräder.

Topmodell der Baureihe ist der Jeep Grand Cherokee Summit mit einer Vielzahl exklusiver Features wie Bi-Xenon-Hauptscheinwerfer mit Kurvenlicht-Funktion, Mesh-Gitter hinter dem Kühlergrill in Chromdesign und ein im Vergleich zu den anderen Versionen größerer Front-Stoßfängers mit schmaleren Projektor-Nebelscheinwerfern. Zum voluminöseren Front-Stoßfänger passen die vergrößerten Kotflügelverbreiterungen in Wagenfarbe sowie eine dezente Graulackierung für die Seitenschweller und den unteren Bereich des Heckstoßfängers – beides akzentuiert mit einer Chromleiste. Die beiden rechteckigen Endrohre der Abgasanlage sind ebenfalls dem Summit vorbehalten wie die polierten 20 Zoll großen Leichtmetallräder.

Gleich eine ganze Reihe exklusiver Designelemente kennzeichnen das sportlichste Modell der Baureihe, den Jeep Grand Cherokee SRT. So ist die komplette Kühlermaske in Schwarz lackiert, die sieben charakteristischen Lüftungsöffnungen in Chrom eingefasst. Passend dazu ist der schwarze Hintergrund der adaptiven Bi-Xenon-Scheinwerfer, der den SRT unmissverständlich erkennbar macht. Schwarz sind auch die Rahmen der LED-Heckleuchten. Der neu gestaltete Dachspoiler ist aerodynamisch noch effizienter. Serienmäßig steht der neue Jeep Grand Cherokee SRT auf 20 Zoll großen Leichtmetallrädern in Black Vapor Chrome.

Die Modellvarianten Overland, Summit und SRT sind serienmäßig (Limited auf Wunsch) mit dem zweiteiligen Glaspanoramadach CommandView® ausgestattet. Es erstreckt sich über nahezu den gesamten Dachbereich und ermöglicht auch den Passagieren in der hinteren Sitzreihe eine unvergleichliche Sicht auf die Umgebung. Das vordere Glassegment öffnet und schließt elektrisch angetrieben. Gleiches gilt für die das gesamte Panoramadach abdeckende Sonnenblende.


Innenraumdesign
Auch der Innenraum verleiht dem amerikanischen Premium-SUV mit hochwertigen Materialien und modellspezifischen Farbkombinationen einen eigenständigen Charakter. Dominierendes Element in der Mittelkonsole ist der 21,3 Zentimeter große Touchscreen des Entertainment- und Navigationssystems uconnect®. Der lederbezogene Wählhebel des Achtstufen-Automatikgetriebes ergänzt sich mit dem Dreispeichen-Lederlenkrad, das über Bedienelemente für die Audioanlage, die Geschwindigkeitsregelanlage, die Freisprechanlage und die Sprachsteuerung verfügt. In den Modellvarianten Overland und Summit sind außerdem Echtholzdekor-Einlagen integriert, und die Armaturenträger sind mit Leder bezogen. Serienmäßig für alle Versionen sind Schaltwippen hinter dem Lenkrad, die manuelle Gangwechsel erleichtern.

Für den Jeep® Grand Cherokee stehen fünf unterschiedliche Farb- und Materialausführungen des Innenraums zur Wahl. Inspiriert von den geografischen Besonderheiten Marokkos, Neuseelands, Nepals, des Grand Canyon sowie des Vulkans Vesuv in Süditalien, verleihen sie jeder Modellversion ihren ganz eigenen Stil von Luxus und Ausstrahlung.

Für alle Modellversionen verfügbar ist die Interieurlinie Marokko mit Schwarz als Hauptthema. Bei den Modellvarianten Laredo und Limited kommen Dekoreinlagen in schwarzem Holzdesign an Armaturentafel und den Türverkleidungen hinzu. Beim Jeep Grand Cherokee Laredo sind wertige Stoffsitze serienmäßig; die Ausstattungslinie Limited verfügt stets über beheizbare Ledersitze.

Für Neuseeland stehen die beiden Farben Schwarz und Light Frost Beige für den oberen beziehungsweise unteren Bereich des Interieurs. Dekoreinlagen aus dunkelbraunem Nador Walnuss-Holzdesign trennen die beiden Farben an der Armaturentafel und den Türverkleidungen. Türöffner sowie die Rahmen von Mittelkonsole und Luftausströmern sind aus Aluminium mit leicht golden schimmernder Oberfläche gefertigt.

Für die Overland-Modelle sind zwei weitere Farbwelten erhältlich: Vesuv und Nepal. Die blau getönten, dunkelgrauen Felswände des Vesuvs inspirierten zu einer Kombination aus Jeep Brown und Indigo Blue. Nepal kombiniert Jeep Brown und Light Frost Beige als Hommage an die geografische Vielfalt des asiatischen Landes im Himalaya. Dekoreinlagen aus offenporigem Zebrano-Holz, wahlweise in Braun oder Schwarz, ergänzen beide Interieurs. Ergänzend kommen für alle Interieurs im Overland kontrastierende Ziernähte für die Ledersitze und die mit Leder bezogene Armaturentafel hinzu.

Dem besonders exklusiven Jeep Grand Cherokee Summit vorbehalten sind die Interieurvarianten Grand Canyon und Argentina. Kennzeichnend für Grand Canyon sind unter anderem Sitzbezüge aus dem Premiumleder Natura-Plus, wählbar in den Farben Jeep Brown oder Schwarz. Mit Leder bezogen sind auch Armaturentafel, Türverkleidungen und mittlere Armauflage. Für einen spannenden Kontrast sorgen die mit kupferfarbenem Garn ausgeführten Nähte. In derselben Farbe leuchten auch die Einfassungen der Luftausströmer in der Armaturentafel sowie die Türöffner. Die Farbwelt Argentina verwöhnt mit Lederbezügen in Dark Sienna Brown. Ebenfalls exklusiv dem Jeep Grand Cherokee Summit vorbehalten ist Veloursleder als Bezugsmaterial für A-Säulen und Dachhimmel.

Passend zu einem Hochleistungs-SUV ist der Innenraum des Jeep Grand Cherokee SRT® betont sportlich vom Rennsport inspiriert. Dekoreinlagen aus echter Kohlefaser in den Türverkleidungen und im Instrumententräger ergänzen dabei die wählbaren Interieurfarben Schwarz und Sepia. Das exklusive, elektrisch beheizbare Sport-Lederlenkrad ist im unteren Bereich abgeflacht und trägt eine Reihe von Bedienelementen für Entertainmentsystem und Komforteinrichtungen. Die Schaltwippen zum Auslösen manueller Gangwechsel verbreiten ebenso Racing-Atmosphäre wie der Schalter für die Launch Control hinter dem Wählhebel des Automatikgetriebes: Aktiviert der Fahrer die Anfahrhilfe, wählt die Bordelektronik automatisch die optimalen Einstellungen aller Antriebskomponenten für eine besonders effektive Beschleunigung aus dem Stand.

Nicht weniger markant ist das Infotainment-System uconnect® mit für den SRT zusätzlichen Anzeigen für performancerelevante Daten. So kann sich der Fahrer beispielsweise Informationen über Lenkwinkel, abgerufene Leistung und Drehmoment, Beschleunigungs- sowie Bremswerte anzeigen lassen.

Vierradantrieb und Fahrwerk 
Je nach Modellvariante ist der Jeep® Grand Cherokee mit einem von drei unterschiedlichen Vierradantriebssystemen ausgerüstet: Quadra-Trac® II, Quadra-Drive® II mit elektronisch gesteuertem Sperrdifferential in der Hinterachse sowie Quadra-Trac® exklusiv für die Topversion SRT®. Die Versionen Overland und Summit verfügen darüber hinaus über die Luftfederung Quadra-LiftTM, mit der die Bodenfreiheit auf bis zu 28 Zentimeter erhöht werden kann.

Dank dieser Technologien bietet der Jeep Grand Cherokee die für die Baureihe legendäre Top-Performance im Gelände, die hohe 4x4-Sicherheit auf Straßen mit schlechter Haftung und sein hohes Komfortniveau.

Vierradantrieb Quadra-Trac® II
Das elektronisch geregelte, permanente Vierradantriebssystem Quadra-Trac® II sorgt mit zweistufigem Verteilergetriebe und Traktionskontrolle mit Bremseneingriff (Brake Traction Control System) für hervorragende Offroad-Performance. Quadra-Trac II nutzt eine Vielzahl von Sensoren, um Radschlupf so früh wie möglich zu erkennen und entsprechende Gegenmaßnahmen einzuleiten. So erkennt beispielsweise ein Drosselklappensensor schnelle Gaspedalbewegungen. Die Antriebssteuerung ist dadurch in der Lage, die Traktion zu maximieren, noch bevor Radschlupf überhaupt entstehen kann. Sollte doch einmal ein Rad durchdrehen, leitet Quadra-Trac II bis zu 100 Prozent des Motor-Drehmomentes an die Achse mit der höchsten Traktion.

Überlegene Fahreigenschaften auch abseits befestigter Straßen garantiert darüber hinaus die per Schalter wählbare Geländeuntersetzung. In der Stellung „4WD High“ wird das Drehmoment automatisch je nach Bedarf variabel zwischen Vorder- und Hinterachse verteilt. Aktiviert der Fahrer „4WD Low“, beträgt die Kraftverteilung 50:50 und das Untersetzungsverhältnis 2,72:1. Zusätzlichen Komfort bieten elektronische Hilfen für steile Abfahrten (Hill-Descent Control) und das Anfahren an Steigungen (Hill-Start Assist).

Vierradantrieb Quadra-Drive® II
Die Modellvarianten Overland und Summit sind mit dem Vierradantrieb Quadra-Drive® II ausgestattet. Mit dem elektronisch geregelten Hinterachs-Sperrdifferential (ELSD) stellt das System stets optimale Traktion zur Verfügung. Herzstück von Quadra-Drive II ist das zentrale Verteilergetriebe mit einem elektronisch gesteuerten Kupplungspaket für aktive Steuerung der Kraftverteilung. Bei normalen Fahrbahn- und Traktionsverhältnissen (zum Beispiel trockener Asphalt) regelt das Verteilergetriebe die Drehmomentverteilung mit einem Verhältnis von 48:52 zwischen Vorder- und Hinterachse. Auf rutschigem Untergrund – oder beim starken Beschleunigen – leitet Quadra-Drive II automatisch mehr Drehmoment an die Achse, die in der jeweiligen Situation die bessere Traktion aufbaut. Quadra-Drive II arbeitet in den Fahrstufen „4WD High“ und „4WD Low“, in „4WD Low“ ist zusätzlich die Gelände-Untersetzung (2,72) aktiviert.

Das elektronisch geregelte Hinterachs-Sperrdifferential ELSD steuert die Kraftverteilung abhängig vom Schlupf zusätzlich zwischen dem linken und dem rechten Hinterrad. In einigen Fällen kann das System geringer werdende Traktion auch vorausberechnen und proaktiv Maßnahmen einleiten, um Radschlupf gar nicht erst entstehen zu lassen.

Vierradantrieb Quadra-Trac® Active-on-Demand
Der aktive, automatische Vierradantrieb Quadra-Trac® Active-on-Demand gehört zur Serienausstattung des Jeep® Grand Cherokee SRT®. Er garantiert, unterstützt vom elektronisch gesteuerten Sperrdifferential ELSD der Hinterachse, das Jeep-typische 4x4-Potenzial und erhöht dadurch die Sicherheit besonders auf Straßen mit rutschiger Oberfläche oder wechselnder Griffigkeit (Regen, Schnee, Eis).
Das Quadra-Trac-System nutzt eine Vielzahl von Sensoren, um ein durchdrehendes Rad so früh wie möglich zu erkennen. So analysiert ein Drosselklappensensor schnelle Gaspedalbewegungen und leitet vorsorglich Gegenmaßnahmen ein, noch bevor überhaupt ein Rad durchdreht. Sollte dennoch Schlupf an einem oder mehreren Rädern entstehen, kann der Vierradantrieb des Jeep Grand Cherokee SRT bis zu 100 Prozent des Motor-Drehmoments an ein einziges Hinterrad leiten, falls dieses genügend Traktion aufbaut. Das Verteilergetriebe stabilisiert zusätzlich das Handling, indem es das Drehmoment situationsabhängig zwischen Vorder- und Hinterachse portioniert.
Das Brake Traction Control System an der Vorderachse des Jeep Grand Cherokee SRT verhindert zudem mit gezieltem Bremseneingriff, dass eines der Räder Schlupf aufbaut. In der Hinterachse sorgt ein elektronisches Sperrdifferential mit Schlupfregulierung (Electronic Limited Slip Differenzial) für optimale Traktion.
Luftfederung Quadra-LiftTM
Die Modellvarianten Overland und Summit des neuen Jeep® Grand Cherokee sind serienmäßig mit der Luftfederung Quadra-LiftTM ausgestattet, die es dem Fahrer erlaubt, die Bodenfreiheit manuell auf maximal 28 Zentimeter zu vergrößern. Je eine Luftfeder pro Rad sorgt für fünf Höheneinstellungen mit einem Unterschied von insgesamt 10,4 Zentimetern:

· NRH (normale Fahrhöhe): 22 Zentimeter Bodenfreiheit für geringen Verbrauch bei normaler Fahrt auf der Straße
· Off Road 1: erhöht die Bodenfreiheit um 33 Millimeter auf 25,4 Zentimeter, beispielsweise um Fahrbahnhindernisse überwinden zu können
· Off Road 2: 28 Zentimeter Bodenfreiheit für legendäre Jeep-Geländefähigkeit – das sind 66 Millimeter über Normalhöhe
· Park: senkt die Karosserie um 40 Millimeter unter Normalhöhe ab, um Ein- und Aussteigen oder Beladen des Dachgepäcksystems zu erleichtern
· Aero: senkt die Karosserie um 13 Millimeter unter Normalhöhe ab. Dieser Modus wird automatisch entsprechend der Fahrgeschwindigkeit gesteuert, um Fahrleistung und Verbrauch weiter zu verbessern. Dieser Modus wird automatisch eingestellt, sobald der Eco-Modus angewählt ist.

Mit abgenommenem Frontspoiler und Quadra-Lift-Luftfederung erreicht der Jeep Grand Cherokee einen vorderen Böschungswinkel von 35,8 Grad, einen hinteren Böschungswinkel von 29,6 Grad und einen Rampenwinkel von 23,5 Grad.

Traktionsregelsystem Selec-TerrainTM
Die im Segment führende Traktionsregelung Selec-TerrainTM bietet in allen Modellversionen außer SRT® in Kombination mit dem Ausstattungspaket „Off-Road“ zusätzlich zu den fünf Fahrmodi die Geschwindigkeitsregelanlage Selec-Speed-ControlTM für extreme Steigungen und Gefälle. Sie ermöglicht es dem Fahrer, bergauf und bergab ohne Betätigung des Gas- oder Bremspedals zu kriechen und die Geschwindigkeit dabei mittels der Schaltwippen am Lenkrad schrittweise zu erhöhen oder zu reduzieren.

Zusätzlich stellt Selec-Terrain den Sport-Modus bereit, den der Fahrer über den Wahlhebel des Automatikgetriebes aktivieren kann.

Der Wahlschalter des Selec-Terrain stellt dem Fahrer fünf verschiedene Fahrprogramme zur Verfügung, mit denen er unter allen Umständen und bei allen Bodenbedingungen stets das beste Fahrerlebnis erzielen kann. Das Traktionsmanagement koordiniert elektronisch bis zu zwölf verschiedene Systeme – von Antrieb, Bremsen und Fahrwerk bis hin zu Drosselklappe, Automatikgetriebe, Verteilergetriebe, elektronischer Stabilitätskontrolle ESP®, Berg-An- und Abfahrhilfe sowie die Selec-Speed-Control.

Die fünf Fahrprogramme sind:
· Sand: Traktionskontrolle und Quadra-Lift-Luftfederung reagieren besonders feinfühlig auf Radschlupf und stimmen das Antriebsdrehmoment auf optimale Fahrleistung auf losem Untergrund ab.
· Mud: Traktionskontrolle und Quadra-Lift-Luftfederung reagieren besonders feinfühlig auf Radschlupf und stimmen das Antriebsdrehmoment auf optimale Fahrleistung auf matschigem Untergrund ab.
· Auto: Das System wählt den Fahrmodus automatisch entsprechend der bestehenden Fahrsituation auf und abseits der Straße.
· Snow: die ideale Einstellung für beste Traktion auf schneebedeckter Straße lässt relativ viel Radschlupf zu
· Rock: Die Quadra-Lift-Luftfederung hebt die Karosserie auf die maximale Bodenfreiheit von 28 Zentimetern an, und Differentiale, Verteilergetriebe sowie die Drosselklappe stellen sich auf sensible Leistungsdosierung bei Kriechgeschwindigkeiten ein

Traktionsregelsystem Selec-Trac™
Das zentrale Steuerelement der adaptiven Fahrwerksregelung im neuen Jeep® Grand Cherokee SRT® ist das auf das hohe Leistungspotenzial des SRT abgestimmte Selec-TracTM-System. Es koordiniert unter anderem elektronische Stabilitätskontrolle, aktive Dämpfung, Automatikgetriebesteuerung, Drehmomentverteilung im Verteilergetriebe, das elektronische Sperrdifferential sowie Drosselklappenstellung und Zylinderabschaltung nach den Anforderungen von Fahrer und Fahrbedingungen.
Dank Selec-Trac kann der SRT-Fahrer mittels Drehschalter aus fünf Fahrmodi für unterschiedliche Bedingungen wählen:
· Auto: automatische Anpassung an die Fahrsituation über die adaptive Fahrwerksteuerung
· Sport: optimiertes Handling für maximalen Fahrspaß auf der Straße
· Tow: maximale Fahrstabilität im Anhängerbetrieb
· Track: maximale Sport-Performance mit straffer Fahrwerksabstimmung und geringen Karosseriebewegungen für hohe Kurvengeschwindigkeiten
· Snow: reduzierte Dynamikeinstellungen für höchste Fahrsicherheit unter winterlichen Bedingungen
Fahrwerk
Der Jeep® Grand Cherokee überzeugt mit hoher Fahrdynamik auf der Straße und unerreichten Offroad-Fähigkeiten. Garanten dafür sind auch die Einzelradaufhängungen mit Hilfsrahmen an Vorder- und Hinterachse sowie Schraubenfedern mit variabler Federrate. So kommen an der Trapezlenker-Vorderachse doppelte Querlenker, Schraubenfedern sowie ein Querstabilisator zum Einsatz. Die Hinterachse ist nach dem Mehrlenkerprinzip mit unabhängigen oberen Lenkern und einem aus Aluminium gefertigten unteren Lenker aufgebaut. Ein zusätzlicher Lenker für konstante Spurwerte und ein Querstabilisator optimieren die Radführung weiter. Der Limousinenkomfort des Jeep Grand Cherokee ist außerdem auch ein Ergebnis seiner dank 5.400 Schweißpunkten besonders verwindungssteifen Karosseriestruktur.

Das Fahrwerk des Jeep Grand Cherokee SRT® ist zusätzlich auf die extrem hohen Fahrleistungen des High-Performance-SUV abgestimmt. Serienmäßig ist er mit adaptiven Stoßdämpfern von Bilstein (Active Damping Suspension) ausgerüstet, die elektronisch mit der Traktionsregelung Selec-TracTM vernetzt sind und ihr Ansprechverhalten unter anderem an Fahrbahnzustand und Geschwindigkeit anpassen.

Achtstufen-Automatikgetriebe
Alle Jeep® Grand Cherokee sind seit Modelljahr 2014 mit einem Achtstufen-Automatikgetriebe ausgestattet. Es reduziert deutlich Verbrauch und Emissionen bei gleichzeitig verbesserten Fahrleistungen und wesentlich erhöhtem Fahrkomfort. Die Schaltlogik des Getriebes passt sich elektronisch an den jeweiligen Fahrzustand an. Die Software berücksichtigt dabei Faktoren wie Gaspedalstellung, Drehmomentabgabe des Motors, Beschleunigungsvorgänge mit Kickdown und aktuelle Geschwindigkeit und optimiert mit diesen Parametern sämtliche Schaltvorgänge unter Leistungs- und Verbrauchsgesichtspunkten. Acht Gänge ermöglichen es, sowohl in der Stadt als auch auf der Autobahn mit niedrigen Drehzahlen zu fahren. Gleichzeitig verringert die große Ganganzahl die Drehzahlsprünge beim Hoch- oder Herunterschalten, was den Schaltkomfort deutlich verfeinert.

Das Achtstufen-Automatikgetriebe des Jeep Grand Cherokee ermöglicht manuelle Schaltvorgänge sowie das Abrufen einzelner Fahrprogramme (Electronic Range Select) mithilfe der Wippen am Lenkrad. Es
arbeitet mit vier Radsätzen sowie fünf Schaltelementen (Mehrscheibenkupplungen und Bremsen). Lediglich zwei Schaltelemente sind ständig geöffnet. Weniger geöffnete Schaltelemente bedeuten weniger Relativbewegung zwischen einzelnen Teilen und damit weniger Strömungswiderstände – und das Ergebnis reduzierter Widerstände ist ein niedrigerer Kraftstoffverbrauch.

Der sehr niedrig übersetzte erste Gang der Achtstufen-Automatik ermöglicht im Gelände extrem langsames Kriechen zur präzisen Überwindung besonders schwieriger Passagen.

Das andere Extrem: Exklusiv dem neuen Jeep Grand Cherokee SRT® vorbehalten ist das Anfahrprogramm Launch Control. Es koordiniert – ähnlich wie ein Profirennfahrer – Motor, Automatikgetriebe, Vierradantrieb, elektronische Stabilitätskontrolle und adaptive Dämpfung perfekt für eine Bilderbuch-Beschleunigung auf gerader Strecke. Der Fahrer aktiviert die Launch Control mittels eines Druckschalters hinter dem Wählhebel des Automatikgetriebes.

Ähnliche Auswirkungen auf die Fahrdynamik hat die Aktivierung des Modus „Track“ in der Traktionsregelung Selec-TracTM. Dieses Fahrprogramm leitet 70 Prozent des Motordrehmoments an die Hinterachse, um ein Fahrverhalten ähnlich dem eines sportlichen Fahrzeugs mit Hinterradantrieb zu erreichen. SRT-Fahrer bemerken den „Track“-Einfluss an einem besonders dynamischen Herausbeschleunigen aus Kurven. Ebenfalls kann der Fahrer die Schaltlogik des Achtstufen-Automatikgetriebes manuell beeinflussen. Unabhängig vom Einwirken des Selec-Trac-Systems, der elektronischen Stabilitätskontrolle und der adaptiven Dämpfung kann er mithilfe des Automatik-Wählhebels zwischen „Drive“ und „Sport“ wechseln.

Motoren
· 3.0 V6-Turbodiesel in zwei Leistungsstufen
· drei Benziner mit Leistungen zwischen 210 kW (286 PS) und 344 kW (468 PS)
· V8-Benziner mit Zylinderabschaltung für geringeren Verbrauch

Für den Jeep® Grand Cherokee stehen vier moderne Triebwerke zur Wahl: der Turbodiesel 3.0 V6 MultiJet II mit CommonRail-Direkteinspritzung sowie die Benziner 3.6 V6-Pentastar, der legendäre 5,7 Liter-V8 HEMI® und als Topmotorisierung der 6.4 V8 HEMI, der die Hochleistungsversion SRT® antreibt. Alle Benziner erfüllen die Emissionsnorm Euro VI.

3.0 V6 MultiJet II – Turbodiesel mit MultiJet II-Technologie
Der 3,0 Liter große Turbodiesel-V6 des Jeep® Grand Cherokee steht in zwei Leistungsstufen zur Wahl: 140 kW (190 PS) bei 4.000 Umdrehungen pro Minute bei einem maximalen Drehmoment von 440 Newtonmetern zwischen 1.600 bis 2.800 Umdrehungen pro Minute sowie 184 kW (250 PS) bei 4.000 Umdrehungen pro Minute und 570 Newtonmeter Drehmoment bei 2.000 Umdrehungen pro Minute.

Die MultiJet-Direkteinspritzung (System CommonRail) arbeitet mit einem Druck von 1.800 bar. Hoch präzise elektromagnetische Einspritzventile ermöglichen bis zu acht verschiedene Einspritzphasen pro Verbrennungszyklus. Die Möglichkeit, beide Haupteinspritzungen in einem einzigen modulierbaren Profil zu steuern (IRS ‒ Injection Rate Shaping), reduziert Verbrauch, Emissionen und Geräuschniveau im Vergleich zu einem konventionellen Einspritzsystem.

Der Motorblock des Sechszylinders 3.0 V6 MultiJet II mit einem Zylinderwinkel von 60 Grad besteht aus Graphit-Eisen-Guss, die Zylinderköpfe und die zweiteilige Ölwanne aus Aluminiumguss. Die beiden oben liegenden Nockenwellen (DOHC) pro Zylinderkopf steuert eine Antriebskette, und sie dirigieren vier Ventile pro Zylinder. Die Auspuffkrümmer bestehen aus Gusseisen. Ein motornah installierter Oxidations-Katalysator, ein Partikelfilter, interne Abgasrückführung mit Hochleistungskühler sowie eine Harnstoffeinspritzung sorgen dafür, dass der Motor die Emissionsnorm Euro VI erfüllt.

Ausgerüstet mit dem Turbodiesel 3.0 V6 MultiJet II, beträgt die zulässige Anhängelast für den Jeep Grand Cherokee bis zu 3,5 Tonnen.

3.6 V6 – moderner Benziner aus der Pentastar-Motorenfamilie
Der Jeep® Grand Cherokee war das erste Fahrzeug der Chrysler Group, in dem der 3,6 Liter große V6-Benziner aus der Pentastar-Baureihe eingesetzt wurde. Der Sechszylinder verfügt über zwei oben liegende Nockenwellen (DOHC) pro Zylinderkopf und einen Aluminium-Hochdruckguss-Motorblock mit einem Zylinderwinkel von 60 Grad. Dank seiner variablen Ventilsteuerung (VVT) leistet der Motor 213 kW (290 PS) bei 6.400 Umdrehungen pro Minute und liefert ein maximales Drehmoment von 347 Newtonmetern bei 4.300 Umdrehungen pro Minute. Der Durchschnittsverbrauch beträgt zehn Liter pro 100 Kilometer.

5.7 V8 HEMI® – legendärer Achtzylinder
Alternativ zum V6-Benziner steht für den Jeep® Grand Cherokee in den Modellvarianten Summit und Overland der legendäre 5.7 V8 HEMI® zur Wahl, der seinen Beinamen „HEMI“ wegen der halbkugelförmigen (hemisphärischen) Brennräume trägt. Ebenfalls mit der variablen Ventilsteuerung VVT ausgerüstet, liefert er 259 kW (352 PS) bei 5.200 Umdrehungen pro Minute und ein maximales Drehmoment von 520 Newtonmetern bei 4.200 Umdrehungen pro Minute. Dank seiner kraftstoffsparenden Zylinderabschaltung MDS verbraucht der 5.7 V8 durchschnittlich relativ geringe 13 Liter pro 100 Kilometer.

Das Multi Displacement System (MDS) schaltet je nach Leistungsanforderung des Fahrers unmerklich zwischen dem Betrieb mit acht oder vier Zylindern um. Wird nur wenig Motorleistung benötigt, unterbricht die Elektronik die Kraftstoffzufuhr zu vier Brennräumen und hält deren Ventile geschlossen. Das optimiert die Kraftstoffeffizienz, ohne dabei auf Leistung und Komfort eines V8-Motors verzichten zu müssen.

Der Jeep Grand Cherokee 5.7 V8 HEMI bietet die unübertroffene Anhängelast von bis zu 3,5 Tonnen.

6.4 V8 HEMI® – 468 PS für den Jeep® Grand Cherokee SRT®
Auch der 344 kW (468 PS) starke 6.4 V8 HEMI® des Jeep® Grand Cherokee SRT® ist mit einer Zylinderabschaltung (Fuel Saver) ausgerüstet. Damit lässt sich ein in dieser Hochleistungsklasse verhältnismäßig günstiger Verbrauch (14,0 Liter/100 Kilometer im Durchschnitt) erreichen. Das maximale Drehmoment beträgt 624 Newtonmeter bei 4.100 Umdrehungen pro Minute.
Getreu der SRT-Philosophie, Performance auf höchstem Niveau zu bieten, entwickelt der neue Jeep Grand Cherokee SRT Fahrleistungen der Extraklasse. Für den Sprint von null auf 100 Kilometer pro Stunde vergehen nur knapp Sekunden, und der Vortrieb endet erst bei einer Höchstgeschwindigkeit von 257 Kilometern pro Stunde. Bei einer Vollbremsung steht der amerikanische High-Performance-SUV aus Tempo 100 nach nur 35 Metern.
Automatisch Kraftstoff sparen mit Eco-Modus
Der beim Motorstart automatisch aktivierte Eco-Modus senkt den Verbrauch des Jeep® Grand Cherokee noch weiter. Im Eco-Modus erfolgt eine Optimierung des Schaltprogramms des Achtstufen-Automatikgetriebes sowie der Reaktionen des Motors auf Bewegungen des Gaspedals unter Verbrauchsgesichtspunkten. Ist das Fahrzeug mit der Quadra-LiftTM-Luftfederung ausgestattet, senkt der Eco-Modus die Karosserie automatisch in die Stellung „Aero“ ab. Verspürt der Fahrer den Wunsch nach sportiverer Gangart, kann er den Eco-Modus jederzeit per Tastendruck am Armaturenbrett abschalten.

Aktive und passive Sicherheit
Der Jeep® Grand Cherokee bietet modernste Sicherheits- und Schutzfunktionen, unter anderem die elektronische Stabilitätskontrolle (Electronic Stability Control; ESC) mit integrierter Überschlagsvermeidung (Electronic Roll Mitigation; ERM), Antiblockiersystem mit Schlechtwege-Erkennung sowie elektronische Traktionskontrolle (Brake Traction Control System). Serienmäßig sind außerdem sieben Airbags an Bord: Fahrer- und Beifahrerairbag, Seitenairbags, Window-Airbags für beide Sitzreihen sowie ein Knie-Airbag auf der Fahrerseite.

Weitere moderne Features an Bord:
· Vordere Kollisionswarnung (Forward Collision Warning; FCW) mit Aufprallvermeidung: Ein Radarsensor erkennt, wenn sich das eigene Fahrzeug einem anderen Fahrzeug zu schnell annähert. Erkennt der Sensor eine Gefahrensituation, alarmiert FCW den Fahrer zunächst akustisch und mit einem kurzen Bremsimpuls, um ihm rechtzeitiges Einleiten von entsprechenden Reaktionen zur Unfallvermeidung zu ermöglichen. Greift der Fahrer nicht sofort ein, wird das Fahrzeug automatisch für 1,5 Sekunden abgebremst, um die Reaktionszeit des Fahrers zu überbrücken. Erfolgt nun immer noch keine Bremsung durch den Fahrer, wird der automatische Bremsvorgang abgebrochen. Bremst der Fahrer jedoch selbst, unterstützt ihn die Aufprallvermeidung sofort mit der vollen Bremskraft, um eine drohende Kollision zu verhindern oder zumindest die Folgen eines Aufpralls zu mindern. Das System schaltet sich ab, sobald der Fahrer den Fuß wieder vom Bremspedal nimmt.

· Adaptive Geschwindigkeitsregelanlage mit Stopp-Funktion (Adaptive Cruise Control; ACC): Das System hält nicht nur automatisch eine programmierte Geschwindigkeit, sondern auch den vorgewählten Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug. Die Distanz, die ACC automatisch einhält, kann der Fahrer in drei Stufen wählen. Darüber hinaus verfügt die ACC über eine Stopp&Go-Funktion, die den Grand Cherokee in Staubedingungen bei Bedarf bis zum Stillstand abbremst.

· Rückfahrkamera ParkViewTM mit dynamischer Fahrwegdarstellung: Das System bietet bei eingelegtem Rückwärtsgang eine Weitwinkelansicht des Bereichs unmittelbar hinter dem Fahrzeug. Die Rückfahrkamera sendet ihr Bild auf den Bildschirm des Navigationssystems. Um den Fahrer in Parkplätze zu leiten, verfügt das Monitorbild über dynamische Rasterlinien, die den Fahrweg passend zur jeweiligen Stellung des Lenkrads darstellen. Sehr hilfreich ist das System außerdem beim Ankuppeln eines Anhängers.

· Selec-Speed-ControlTM: Das System nutzt die Funktionen der Berg-Anfahrhilfe (Hill-Ascent Control; ASC) und der Berg-Abfahrhilfe (Hill-Descent Control; HDC) und ermöglicht es dem Fahrer, bergauf und bergab ohne Betätigung des Gas- oder Bremspedals zu kriechen und die Geschwindigkeit dabei mittels der Schaltwippen am Lenkrad schrittweise zu erhöhen oder zu reduzieren.

Konnektivität und Infotainment 
Der Jeep® Grand Cherokee bietet den Passagieren eine Vielzahl von Konnektivitäts- und Entertainment-Funktionen, die jede Fahrt zu einem besonderen Erlebnis machen. Zur Verfügung steht das Navigations- und Entertainmentsystem uconnect® mit einem Touchscreen in 21,3 Zentimetern Bildschirmdiagonale, der die meisten Fahr- und Komfortinformationen sowie viele Bedienelemente übersichtlich geordnet darstellt. Zur sicheren Bedienung, ohne die Hände vom Lenkrad zu nehmen, sind Audio- und viele andere Bedienfunktionen zusätzlich im Lenkrad untergebracht. Außerdem ist ein innovatives, sprachaktiviertes Freisprechsystem integriert.

Das vom Hi-Fi- und Infotainment-Spezialisten Harman/Kardon® entwickelte uconnect® 8.4 integriert Satellitennavigation, Audioanlage, Anschlussmöglichkeiten externer Musikspeicher (zum Beispiel iPodTM, MP3-Player oder Smartphones) und Freisprechanlage für Mobiltelefone in einem einzigen System. Die Bedienung – sei es per Schalter, Touchscreen oder per Sprachbefehl – ist einfach, intuitiv und nicht zuletzt auch noch elegant und attraktiv.

Die Audioanlage verfügt über einen DAB-Tuner (Digital Audio Broadcast), der Radioempfang in CD-Qualität garantiert und zusätzliche Informationen über das Programm und sogar Bilder auf den Bildschirm bringt. Darüber hinaus stellt uconnect eine leistungsfähige Bluethooth®-Freisprechanlage für Mobiltelefone zur Verfügung.

Auf dem 21,3 Zentimeter (Bildschirmdiagonale) großen Touchscreen stellt das neue Satellitennavigationssystem Landkarten, Stadtansichten und Geländemerkmale dreidimensional und so realistisch wie noch nie dar. Die Eingabe von Zielen ist mit der intelligenten „OneShot“-Spracheingabe noch einfacher geworden. Außerdem aktualisiert sich die Zielführung permanent automatisch mittels Echtzeit-Verkehrs-Informationen (Traffic Message Channel; TMC).
Die zentrale Anzeige im Instrumentendisplay direkt vor dem Fahrer ist bei allen Versionen des Jeep Grand Cherokee als TFT-Farbbildschirm mit Flüssigkristalltechnologie ausgeführt. Der in der Diagonale 17,8 Zentimeter messende Monitor stellt dem Fahrer alle Basisinformationen zum Betriebszustand des Fahrzeugs dar – und ist dabei nach Fahrerinteresse konfigurierbar. 100 unterschiedliche Anzeigenkombinationen sind wählbar, vom Modus der Traktionsregelung oder Selec-TerrainTM über Symbole der Satellitennavigation, aktueller Geschwindigkeit und gerade gehörter Musik bis hin zu Verbrauchsdaten.

Perfekt für lange Strecken ist das Blue-ray-/DVD-Entertainment-System mit zwei Bildschirmen hinter den Lehnen der Vordersitze und kabellosen Kopfhörern. Hier lassen sich nicht nur Filme genießen, sondern auch externe Geräte wie Spielkonsolen anschließen.

Premium Surround Sound Audio System von Harman/Kardon®
Die Modellversionen Summit und SRT® des Jeep® Grand Cherokee Modelljahr 2014 sind serienmäßig mit einem Surround Sound System vom Premium-Hersteller Harman/Kardon® ausgestattet, das die Passagiere mit einem exklusiven Klangerlebnis in High Definition umgibt.

Die Anlage besteht aus den Komponenten: 
· 19 GreenEdge® Hochleistungs-Lautsprecher, darunter neun Hochtöner, fünf 
 Mitteltöner, zwei Mittelbasslautsprecher und drei Subwoofer
· Klasse-D-Hochspannungs-Verstärker mit Tracking Power Supply (TPS), elf Amplifier-Kanälen, 825 Watt Musikleistung sowie Logic 7™ Mehrkanal-Surround-Sound-Technologie

Die Logic 7-Technologie hat neue Standards für akustische Präzision und Authentizität des Surround-Sounds in Automobilen gesetzt. Ursprünglich entwickelt für professionelle Aufnahmestudios und Home Entertainment-Systeme, sorgt das System an Bord des Jeep Grand Cherokee dank 825 Watt Leistung und 19 Lautsprechern für ein unvergleichliches, dreidimensionales Musikerlebnis auf allen Sitzplätzen.

Active Noise Cancellation System ANC
Als erweiterte Funktion des Harman/Kardon®-Soundsystems neutralisiert das Jeep Active Noise Cancellation-System (ANC) unerwünschte Nebengeräusche. ANC übernimmt einerseits aus der Motorsteuerung die jeweils aktuelle Drehzahl, um weniger angenehme Motorgeräusche wie zum Beispiel Dröhnfrequenzen mit umgekehrter Schwingungspolarität aus den Audio-Lautsprechern zu simulieren – und im Ergebnis die unerwünschten Motorgeräusche komplett auszulöschen. Außerdem messen vier hochempfindliche Mikrofone im Dachhimmel weitere Störfrequenzen und steuern eine zusätzliche Geräuschunterdrückung über die Lautsprecher. Diese Kombination aus reaktiven und proaktiven Signalen sorgt für ein wohltuend geringes Geräuschniveau im Innenraum des Grand Cherokee.


Produktion
Der Jeep® Grand Cherokee entsteht im Werk Jefferson North in Detroit, Michigan, U.S.A. Die heute rund 275.000 Quadratmeter große Fabrik ist seit dem Modellstart 1992 „Home of the Grand Cherokee“.



Jeep® Cherokee 75th Anniversary Edition

Der markante Mittelklasse-SUV Jeep® Cherokee erlebt – 2014 gestartet – sein erstes Jeep-Jubiläum und feiert das mit einem 75th Anniversary Special Edition-Modell. Wie der luxuriöse und größere Grand Cherokee gibt es ihn in der editionsexklusiven Lackfarbe Recon Green sowie alternativ in Brilliant Black oder Bright White. Auf Basis des Cherokee Limited umfasst die Ausstattung unter anderem:

· Leichtmetallräder der Dimension 18 Zoll im Fünfspeichendesign und in Mattglanz-Bronze 
· Karosserieakzente an Kühlergrill, Frontstoßfänger und Dachreling sowie Embleme in Mattglanz-Bronze
· Modellschriftzug mit orangefarbener Umrandung
· 75th Anniversary-Emblem in Mattglanz-Bronze
· Sitzbezüge in NappalLeder Morocco Black oder Nepal Beige mit Ziernähten in Tangerine oder Perlmutt, eingeprägtes Sondermodell-Logo
· zweiteiliges Glas-Schiebedach CommandView®
· Radio mit 21 Zentimeter großem Touchscreen
· Smartphone-Induktionsladeschale
· beheizbares Lederlenkrad

	Modell
	Motorisierung
	Vierradantrieb
	Grundpreis

	Cherokee
	2.2 MultiJet II 147 kW (200 PS)
	Active Drive I
	48.775 Euro

	Cherokee
	2.2 MultiJet II 147 kW (200 PS)
	Active Drive II
	50.475 Euro



Jeep® neu interpretiert
In seiner aktuellen Generation entwickelt sich der Jeep® Cherokee, das Mittelklasse Sport Utility Vehicle der Marke Jeep, zu einem vollkommen neuen Fahrzeug, das die Kern-Markenwerte Freiheit, Authentizität, Abenteuer und Leidenschaft in einer frischen Interpretation des Jeep-typischen „Go anywhere, do anything“ transportiert. 

Mit der Einführung des Jeep Cherokee XJ im Jahr 1984 erfand Jeep vor drei Jahrzehnten das Segment der Mittelklasse-SUVs – und zwar so erfolgreich, dass dem Cherokee bald eine ganze Reihe von Mitbewerbern folgten. Ein wesentliches Merkmal des Jeep Cherokee von 1984 war seine vollkommen neue, selbsttragende ,UniFrame‘-Karosserie, die dem Fahrzeug ein für Geländewagen besonders niedriges Gewicht und damit reduzierten Verbrauch ermöglichte – bei gleichzeitig enormer Steifigkeit.

Der Jeep Cherokee setzt erneut die Maßstäbe in dem Segment, das er vor 30 Jahren begründete; mit schlankem und athletischem Design, dem ersten Neungang-Automatikgetriebe im Segment, ausgezeichneter Straßendynamik, legendären Jeep 4x4-Eigenschaften, hochwertigem Interieur, innovativen Technologien, einem hohen Niveau an Effizienz, Unterhaltung und Komfort sowie „Fünf Sterne“-Sicherheit- und Schutzeinrichtungen, mit denen das Fahrzeug die Höchstwertung der Euro NCAP im Segment der mittleren Geländewagen erzielte.

Die neue Generation des Jeep Cherokee ist sowohl mit Vierradantrieb als auch mit Vorderradantrieb zu haben und bietet die Wahl aus drei innovativen und anspruchsvollen Jeep-Vierradantriebs-Systemen: Jeep Active Drive I, Jeep Active Drive II und Jeep Active Drive Lock. Alle Jeep Active Drive-Systeme arbeiten mit einem vollautomatischen Transfergetriebe (Power Transfer Unit; PTU) für einen stufenlosen Übergang zwischen Vorderrad- und Vierradantrieb bei jeder Geschwindigkeit. Jeep Active Drive II bietet ein zweistufiges, vollautomatisches Transfergetriebe mit Drehmoment-Management und Geländeuntersetzung. Jeep Active Drive Lock schließlich stellt dem ambitionierten Geländefahrer dazu noch ein Sperrdifferential an der Hinterachse für überlegene Vortriebskraft bei niedrigen Geschwindigkeiten zur Verfügung.

Der Jeep Cherokee ist außerdem das erste Mittelklasse-SUV mit Hinterachsantriebs-Entkoppelung für reduzierten Energieverlust und Kraftstoffverbrauch, solange die 4x4-Fähigkeiten nicht benötigt werden. Das Hinterachsantriebs-Konzept schaltet stufenlos zwischen Vorder- und Vierradantrieb und regelt damit permanent die Drehmomentverteilung ohne jedes Zutun des Fahrers.

Zum Motorenangebot gehören ein effizienter 2.0 MultiJet II-Turbodieselmotor mit 103 kW (140 PS), Vorderradantrieb und Sechsgang-Schaltgetriebe, ein 2.2 MultiJet II-Turbodiesel mit 136 kW (185 PS) oder 147 kW (220 PS) jeweils mit Vierradantrieb und Neunstufen-Automatikgetriebe sowie der 3.2 V6-Pentastar-Benzinmotor für den Geländespezialisten Trailhawk – natürlich mit Active Drive Lock und Neungang-Automatikgetriebe. Alle Motoren verfügen über eine Start&Stopp-Automatik.

Jeep® Cherokee Overland als neues Top-Modell
Als luxuriöseste Art, einen Jeep® Cherokee zu fahren, kombiniert die neue Overland-Ausstattungslinie kultivierten Stil mit elegantem Innenraum, Premium-Ausstattung und den legendären 4x4-Fähigkeiten der Marke. Nach seinem Debüt auf dem Genfer Automobilsalon im März 2016 ist der Cherokee Overland nun bei den deutschen Jeep-Händlern bestellbar. 

Typische Kennzeichen der Overland-Linie sind die in Wagenfarbe lackierten Front- und Heckschürzen und Radläufe sowie die polierten Frontgrill-Einfassungen und Aluminiumräder der Dimension 18 Zoll, Bi-Xenon-Scheinwerfer und das Overland-Emblem auf der Heckklappe. Der Name Overland ist eine Reminiszenz an Willys-Overland, den Hersteller, der vor 75 Jahren den Willys-Overland MB als Urvater aller Jeep und Geländewagen baute.

Der kultivierte Look des Jeep Cherokee Overland setzt sich im Innenraum fort. Zu den besonderen Aufwertungen gehören das mit Leder bezogene Armaturenbrett, die elektrisch verstellbaren und belüftbaren Vordersitze mit vierfach justierbarer Lendenabstützung und geprägtem Overland-Logo, ein neues Leder-/Holzlenkrad, Applikationen in anodisiertem Silber-Finish, Nappaleder für alle Sitze, Berber-Fußmatten, Alpine Surround Sound System, uconnect® Smartouch Navigation mit 21,3 Zentimeter großem Touchscreen, Bluetooth® sowie Memoryfunktion für Fahrersitz-, Außenspiegel- und Radioeinstellungen. 

Zur Serienausstattung des Cherokee Overland gehören außerdem das Panorama-Glas-Schiebedach CommandView®, die elektrisch betriebene Heckklappe, die Fahrerassistenten, Totwinkelwarner, hintere Querbewegungserkennung sowie Parkassistent für Quer- und Längseinparken vorn und hinten.

DESIGN

Aufregend neu, schlank und athletisch 
Der Jeep® Cherokee überrascht mit einem hochmodernen und revolutionären Design, überzeugt mit hoher Verarbeitungsqualität und exklusiven Technologien. Die aerodynamisch optimierte und athletische Linienführung projiziert das Jeep-Design in die Zukunft, strahlt Effizienz und Aerodynamik aus, ohne dabei die stilistische Herkunft der Marke zu verleugnen. Die Jeep-Designer waren inspiriert von dem Gedanken, ein Fahrzeug zu erschaffen, das zwar zur Marke steht, sie aber gleichzeitig in eine neue Ära bewegt. 

Ein zentrales Element in der Front des Jeep Cherokee ist die „Wasserfall“-Motorhaube mit dem ikonischen Kühlergrill mit sieben Lüftungsschlitzen und jenem markanten, scharfen, horizontalen Knick, der bereits bei einigen historischen Jeep-Modellen zu sehen war. Überall am Cherokee kommt moderne LED-Licht-Technologie zum Einsatz. Tagfahrlicht und auf Wunsch Bi-Xenon-Hauptscheinwerfer unterstützen die einzigartige Proportion der Front.

Die Seiten zeigen die typischen trapezförmigen Radausschnitte von Jeep. Das Heck bestimmen die großen LED-Leuchten als integraler Bestandteil der hinteren Lichtgrafik, die das Fahrzeug auf harmonische Weise stärker wirken lässt. Diese Formgebung verbindet grafisch den oberen mit dem unteren Heckbereich und macht den neuen Cherokee unverwechselbar. Der neue Cherokee rollt auf Rädern der Dimension 17 Zoll (Longitude und Trailhawk) oder 18 Zoll (Limited und Overland).

Typisch Jeep ist auch die Möglichkeit, Open Air Gefühl zu genießen. Das zweiteilige, transparente CommandView®-Schiebedach reicht von der Frontscheibe weit in den hinteren Dachbereich und bietet daher auch den Fondpassagieren einen interessanten Blick in den Himmel. 

Premium-Innenraum
Die Vorstellung des Jeep® Grand Cherokee im Jahr 2013 legte das Fundament für eine neue Richtung bei den Interieurs der Marke, die beim Cherokee ihre Fortsetzung findet. Der Innenraum ist modern, einladend und komfortabel, mit anspruchsvollem Design, harmonischen Formen, typischen Jeep-Designmerkmalen, wertigen Materialien, präziser Verarbeitung und Detailfreude. Der Passagierraum bietet hohen Komfort in Verbindung mit nützlichen und leicht bedienbaren Technologien und cleveren Ablagen.

Alle Oberflächen in Bereichen, die Passagiere berühren – zum Beispiel die oberen Bereiche von Türverkleidungen, Mittelarmlehne und Armaturenbrett –, tragen Premium-Materialien. Im gesamten Innenraum finden die Kunden griffsympathische und attraktive Flächen. Die Ziernaht des wertigen Vinylbezugs für das Armaturenbrett setzt sich in den Armauflagen zwischen den Vordersitzen und in den Türen fort.

Für den Jeep Cherokee stehen fünf Ausstattungsversionen zur Wahl, deren Interieurs von exotischen Gegenden und Landschaften inspiriert sind: Marokko, dem Grand Canyon, Panama, Nepal und dem italienischen Vesuv.

Marokko bei Nacht war die Vorlage für die schwarzen Interieurs, die wie bei einem marokkanischen Sonnenuntergang Kontraste in Goldtönen aufweisen, wie zum Beispiel die Akzent-Ziernähte. Morocco steht in den Bezugsmaterialien Stoff, Nappaleder oder als Kombination aus beiden zur Wahl.

Der Innenraum in Jeep-Braun ist inspiriert vom Grand Canyon: Wie bei den Felsformationen des Grand Canyon dominieren warme, üppige Brauntöne, akzentuiert mit goldfarbenen Ziernähten. Das Nappaleder-Interieur Grand Canyon ist für das Modell Cherokee Trailhawk wählbar.

Die besonders hochwertige Lederausstattung Panama ist dem neuen Top-Modell Cherokee Overland vorbehalten und steht dort in den Farbschemen Black und Pearl Beige zur Wahl.
Der Innenraum Vesuvio des Cherokee Limited beschreibt die blau getönten, dunkelgrauen Felswände des Vesuvs in einer Nappaleder-Kombination aus Jeep Brown und Indigo Blau, betont von hellen Ziernähten.

Funktionalität ist ein Hauptcharakter des Innenraums mit seinen vielen durchdachten und cleveren Ablagemöglichkeiten. So lassen sich kleine Gegenstände zum Beispiel in einem verschließbaren Fach oben auf dem Armaturenbrett sicher und vor neugierigen Blicken verborgen unterbringen. Genau dem gleichen Zweck dient ein Fach unter dem Beifahrersitz, dessen Lehne sich außerdem flach nach vorn falten lässt, um damit größtmögliche Ladelänge bis zum Heck zu ermöglichen. 

Die im Verhältnis 60/40 geteilte Rücksitzbank lässt sich bedarfsgerecht vor und zurück schieben, je nachdem, ob mehr Passagierraum oder mehr Gepäckraum benötigt wird. Dazu sind außerdem die Rücksitzbanklehnen in der Neigung verstellbar. Die Vordersitze des Jeep Cherokee bieten je nach Ausstattung elektrische Verstellung mit Memoryfunktion sowie Heizung und Lüftung. 

Exklusive Ausstattung wie das beheizbare Lederlenkrad oder die kabellose, induktive Akku-Aufladeschale für kompatible Smartphones komplettieren den Innenraum des Jeep Cherokee. 

KONSTRUKTION

4x4-Systeme und die Jeep®-Fähigkeit zum „Go anywhere“
Der Jeep® Cherokee bietet die Vorteile eines Allwetterfahrzeugs für alle Oberflächen mit drei innovativen Vierradantriebs-Systemen für klassenbeste 4x4-Fähigkeiten unter allen Fahrbedingungen: Den einstufigen, vollautomatischen Jeep Active Drive I und den zweistufigen, vollautomatischen Jeep Active Drive II mit Drehmomentmanagement und Geländeuntersetzung sowie den vollautomatischen Jeep Active Drive Lock mit zusätzlichem Sperrdifferential in der Hinterachse sowie Selec-Speed-Control™ (Trailhawk).
 
Zudem ist der Jeep Cherokee das erste Mittelklasse-SUV mit vollständiger Entkoppelung des Hinterachsantriebs für weniger Energieverlust und damit weniger Verbrauch, solange der 4x4-Antrieb nicht benötigt wird. Ist der Hinterradantrieb nicht zugeschaltet, steht auch die Kardanwelle still. Je weniger Antriebskomponenten in Bewegung sind, umso geringer ist der Kraftstoffverbrauch. Eine Schaltmuffe im vorderen Transfergetriebe (Power Transfer Unit) schaltet den Antrieb zur Kardanwelle sofort zu, sobald das Steuerungssystem über seine Sensoren die Notwendigkeit von vier angetriebenen Rädern erkennt. Die stufenlos dosierte Kraftübertragung zu den Hinterrädern übernimmt dann das Hinterachs-Antriebsmodul mit seinem elektrohydraulisch über eine Gerotorpumpe betriebenen Kupplungspaket.

Jeep® Active Drive I arbeitet mit einem vollautomatischen, einstufigen Transfergetriebe (Power Transfer Unit; PTU) und einem Hinterachs-Antriebsmodul für stufenlose Antriebsmomentverteilung zwischen Vorder- und Hinterachse bei jeder Geschwindigkeit. Das System benötigt keinerlei Fahrereingriff, liefert Giermoment-Korrektur in dynamischen Fahrsituationen und verbessert sowohl Über- als auch Untersteuersituationen. Jeep® Active Drive I bietet ausgewogene Drehmomentverteilung mit bremsenunterstützter Traktionskontrolle. Die Kraftverteilung zu den Hinterrädern erfolgt über ein elektrohydraulisch betriebenes, voll variables Kupplungspaket im Hinterachs-Antriebsmodul. Aufwendige Steueralgorithmen ermöglichen es dem System, im Zusammenwirken mit der elektronischen Stabilitätskontrolle ESC beim Annähern an die Traktionsgrenze des Fahrbahnbelags zum sicheren und dennoch dynamischen Fahrverhalten beizutragen – und zwar bei einer Vielzahl von Wetter- und Oberflächenbedingungen.

Jeep® Active Drive II fügt dem Jeep® Active Drive I eine zweite Gangstufe im Transfergetriebe sowie ein elektronisches Drehmomentmanagement hinzu. Die zuschaltbare Geländeuntersetzung „4 Low“ im Verhältnis 2,92 : 1 erlaubt bei sehr geringen Geschwindigkeiten höhere Drehzahlen und stellt damit deutlich mehr Vortriebskraft bereit. 
Jeep® Active Drive Lock ist dem Geländespezialisten Cherokee Trailhawk vorbehalten und ergänzt Active Drive II um eine Hinterachsdifferentialsperre für überlegene Klettereigenschaften bei geringen Geschwindigkeiten, zum Beispiel über Felsen und in anderen schwierigen Geländesituationen. 

Die Hinterachsdifferentialsperre lässt sich in jedem Modus mit Geländeuntersetzung „4 Low“ zuschalten und aktiviert sich automatisch in bestimmten Modi des Selec-Terrain™, wie zum Beispiel in „Rock“. 

Zusätzlich hilft dem Cherokee Trailhawk ein Off-road-Fahrwerk mit einer Bodenfreiheit von 221 Millimetern über Stock und Stein. 

Selec-Terrain™
Alle aktuellen Cherokee-Modelle mit Vierradantrieb verfügen über die bekannte Jeep® Selec-Terrain™- Traktionskontrolle mit den vier Modi (fünf Modi beim Trailhawk) Auto, Snow, Sport und Sand/Mud (plus Rock beim Trailhawk). Der Wahlschalter des Selec-Terrain gibt dem Fahrer vier (Trailhawk: fünf) verschiedene Fahrprogramme zur Wahl, mit denen er unter allen Umständen und bei allen Bodenbedingungen stets das beste Fahrergebnis erzielen kann. Das Traktionsmanagement koordiniert elektronisch bis zu zwölf verschiedene Systeme – von Antrieb und Bremsen bis hin zu Drosselklappe, Automatikgetriebe, Verteilergetriebe, elektronischer Stabilitätskontrolle ESP® sowie die Berganfahr- und Bergabfahrhilfe der neuen Selec-Speed-Control beim Trailhawk.

Auto
· Standard-Modus 
· Standard-Bremssteuerung 
· automatische Vierradantriebs-Steuerung 
· voll variable Drehmomentverteilung zwischen Vorder- und Hinterachse

Sport
· Voreinstellung für betonte Fahrdynamik auf der Straße 
· begrenzte Traktionskontrolle 
· ESC spricht später an 
· Voreinstellung für Drehmomentverteilung bis zu 40/60 zugunsten der Hinterachse

Snow
· Anfahren im zweiten Gang 
· für raue Wetterverhältnisse 
· Bremssteuerung für rutschige Oberflächen 
· permanenter Vierradantrieb 
· Voreinstellung für Drehmomentverteilung bis zu 40/60 zugunsten der Vorderachse

Sand/Mud
· Voreinstellung für Geländefahrten
· Bremssteuerung für Geländefahrten 
· permanenter Vierradantrieb 
· Voreinstellung für Drehmomentverteilung bis zu 100 Prozent zugunsten der Hinterachse

Rock (nur bei Jeep® Active Drive Lock)
· Voreinstellung für größere Hindernisse 
· Bremssteuerung für Geländefahrten mit höherer Voreinstellung für Sperrdifferentialwirkung mit Bremseneinsatz 
· nur in „4 Low“
· Voreinstellung für Drehmomentverteilung bis zu 100 Prozent zugunsten der Hinterachse

Zusätzlich ändert das ESC seinen Modus in Koordination mit dem gewählten Selec-Terrain™-Modus:
· ESC bleibt uneingeschränkt aktiv bei Auto- und Snow-Modus
· ESC ist abgeschaltet in „4 Low“
· ESC ist teilweise aktiv in den Modi Sport und Sand/Mud mit reduzierter Funktion der Traktions- und Stabilitätskontrolle, aber uneingeschränkter Funktion von ABS und der elektronischen Überschlagsvermeidung Electronic Roll Mitigation (ERM).

In „4-Low“ schaltet Selec-Terrain Vorder- und Hinterachse in die Geländereduktion von 2,92 : 1. In der Automatik-Wählhebelstellung N (neutral) entkoppelt Jeep® Active Drive Lock die Kardanwelle, um ein Schleppen des Cherokee zu ermöglichen – sei es hinter einem anderen Fahrzeug oder aber in einer Waschstraße. 

Selec-Speed-Control™
Dieses System nutzt Berganfahrhilfe (Hill Ascent Control; ASC) und Bergabfahrhilfe (Hill Descent Control; HDC) und ermöglicht es dem Fahrer, bergauf und bergab ohne Betätigung des Gas- oder Bremspedals zu kriechen und die Geschwindigkeit dabei mittels der manuellen Schaltfunktion des Automatikwählhebels schrittweise in einem Bereich zwischen 1,6 Kilometern pro Stunde und 8,5 Kilometern pro Stunde zu erhöhen oder zu reduzieren. Das ESC steuert dabei das Motordrehmoment und den Bremsdruck, um die gewünschte Geschwindigkeit einzuhalten.

ANTRIEB

Das erste Neungang-Automatikgetriebe im Segment
Der Jeep® Cherokee ist weltweit das erste SUV im Segment Mittelklasse, das serienmäßig mit einem Neungang-Automatikgetriebe ausgestattet wurde. Das innovative Getriebe ist zusammen mit dem 2.2 MultiJet II-Turbodieselmotor und dem 3.2 V6-Pentastar-Benzinmotor verfügbar. 
Die Neungang-Automatik arbeitet mit außergewöhnlich weichen Schaltvorgängen sowie einer extrem großen Bandbreite möglicher Übersetzungen für einerseits optimale Fahrleistungen und andererseits reduzierte Schadstoffemissionen und niedrigeren Verbrauch. Das Getriebe stellt mit seinen kleinen Gangstufungen zu jeder Zeit und für jede Situation die richtige Übersetzung zur Verfügung – sei es für kraftvolles Anfahren oder für komfortablen Antrieb bei Autobahngeschwindigkeiten:

Die voll elektronisch gesteuerte Automatik ermöglicht mit ihrem System Electronic Range Select manuelle Schaltvorgänge sowie das Abrufen einzelner Fahrprogramme. Mehr als 40 verschiedene Schalt-Layouts für unterschiedliche Bedingungen und Fahrzustände optimieren Schaltqualität, Schaltpunkte, Verbrauch, Leistung und Handling. Die Steuerungs-Software berücksichtigt dabei Faktoren wie Gaspedalstellung, Drehmomentabgabe des Motors, Beschleunigungsvorgänge mit Kickdown und aktuelle Geschwindigkeit und optimiert mit diesen Parametern sämtliche Schaltvorgänge unter Leistungs- und Verbrauchsgesichtspunkten.

Das Automatikgetriebe arbeitet mit vier Radsätzen sowie sechs Schaltelementen bestehend aus Mehrscheibenkupplungen, Klauenkupplungen und Bremsbändern. Lediglich drei Schaltelemente sind ständig geöffnet. Weniger geöffnete Schaltelemente bedeuten weniger Relativbewegung zwischen einzelnen Teilen und damit weniger Strömungswiderstände – und das Ergebnis reduzierter Widerstände ist ein niedrigerer Kraftstoffverbrauch.

Motoren
In Deutschland stehen den Cherokee-Kunden folgende Motoren zur Wahl:

2.0 Turbodiesel MultiJet II mit Start&Stopp-Technologie
Der effiziente 2.0 Turbodieselmotor verfügt über die zweite Generation der von Fiat Powertrain (FPT) entwickelten MultiJet-Einspritz-Technologie sowie über vier Ventile pro Zylinder und zwei oben liegende Nockenwellen (DOHC) mit Riemenantrieb. Mit seinem 1.600 bar CommonRail-Hochdruck-Einspritzsystem, Magneteinspritzventilen und der variablen Turboladergeometrie (VGT) entwickelt der 2.0 Turbodiesel 103 kW (140 PS) bei 3.750 Umdrehungen pro Minute und ein Drehmoment von 350 Newtonmetern bei 1.500 Umdrehungen pro Minute. Dieser Motor treibt über ein Sechsgang-Schaltgetriebe die Vorderräder an.

2.2 Turbodiesel MultiJet II mit Start&Stopp-Technologie
Für höhere Leistungsansprüche können Kunden einen 2.2 MultiJet II-Turbodiesel mit 136 kW (185 PS) oder 147 kW (200 PS) wählen. 

Unabhängig von der Leistungsstufe überzeugt der hochmoderne 2.2 MultiJet II-Turbodiesel mit folgenden Highlights:

· Aluminium-Zylinderkopf mit zwei oben liegenden Nockenwellen (DOHC) und Riemenantrieb, vier Ventilen pro Zylinder und Rollenschlepphebeln
· CommonRail-Einspritzsystem mit bis zu 2.000 bar Einspritzdruck
· neue Magnet-Einspritzventile für zylinderselektive Einspritzkonfigurationen
· variable Turboladergeometrie (VGT)
· gekühlte Abgasrückführung, Diesel-Partikelfilter, Stickoxid-Speicherkatalysator für niedrigere Abgasemissionen
· optimierter Kurbeltrieb für weniger Reibung und geringere Vibrationen
· Ausgleichswelleneinheit für reduzierte Antriebsvibrationen
· intelligente Lichtmaschine für reduzierten Verbrauch

Für die Abgasreinigung gemäß der Emissionsnorm Euro VI sorgt ein nah am Auspuffkrümmer angebrachter Dieselpartikelfilter mit Stickoxid-Speicherkatalysator zusammen mit einem Abgasrückführungs-Management. 

Mit seinem Turbolader mit elektrisch variabler Ladergeometrie (VGT) und dem neuen Leichtmetallzylinderkopf mit vier Ventilen pro Zylinder und zwei oben liegenden Nockenwellen (DOHC) mit Riemenantrieb entwickelt der neue 2.2 MultiJet II wahlweise 147 kW (200 PS) oder 136 kW (185 PS), jeweils bei 3.500 Umdrehungen pro Minute und ein Drehmoment von 440 Newtonmetern bei 2.500 Umdrehungen pro Minute. 

Beide Leistungsversionen arbeiten stets mit der Neungang-Automatik und dem Vierradantrieb Jeep® Active Drive I zusammen, für die 200 PS-Variante ist auch Active Drive II mit Geländeuntersetzung wählbar. Ausgestattet mit dem 2.2 MultiJet II-Motor, kann der Jeep Cherokee Anhängelasten von bis zu 2.495 Kilogramm ziehen.

Das MultiJet CommonRail-Einspritzsystem ist die modernste Technologie für zylinderselektiv unabhängig steuernde Hochdruck-Direkteinspritzungen. Das Motormanagement kann pro Arbeitstakt neben der Haupteinspritzung zusätzlich kleinere Mengen an Dieselkraftstoff einspritzen, um die Hauptverbrennung vorzubereiten (bis zu acht Konfigurationen möglich) und erzielt so unter allen Bedingungen und Lastzuständen einen weichen Verbrennungsvorgang.

Alle Motoren im Cherokee verfügen darüber hinaus sowohl über eine Start&Stopp-Funktion, die Verbrauch und CO2-Emission weiter verbessert. Der Fahrer kann Start&Stopp per Knopfdruck aktivieren und deaktivieren. 

Der 3.2 V6-Pentastar 
Auch der 3.2 V6-Pentastar-Benzinmotor mit vier Ventilen pro Zylinder erreicht die Anforderungen der Euro-6-Norm. Bei einer spezifischen Leistung von 63 kW (85 PS) pro Liter Hubraum verfügt der 3.2 V6 über zwei oben liegende Nockenwellen (DOHC) pro Zylinderkopf und einen Aluminium-Hochdruckguss-Motorblock mit einem Zylinderwinkel von 60 Grad. Dank seiner variablen Ventilsteuerung (VVT) leistet der Motor 200 kW (272 PS) bei 6.500 Umdrehungen pro Minute und stellt bei 4.300 Umdrehungen pro Minute ein Drehmoment von 315 Newtonmetern zur Verfügung. Seine Anhängelast beträgt 2.200 Kilogramm.

Für 100 Kilometer im kombinierten Messzyklus verbraucht der 3.2 V6 Pentastar 9,6 Liter Benzin und emittiert 223 Gramm CO2 pro Kilometer.

KAROSSERIE UND FAHRWERK

Architektur von Welt
Die Plattform Compact U.S. Wide (CUS-wide) ist die Basis für den Jeep® Cherokee. Die bewährte modulare Architektur dieser Plattform ermöglicht die technische Basis für viele unterschiedlichste Modelle. Das Ergebnis sind eine bessere Qualität und Zuverlässigkeit ebenso wie ein günstigerer Preis aufgrund geringerer Kosten für Entwicklung und Herstellung. Die Architektur, auf welcher der Cherokee aufbaut, besteht aus gemeinsamen, modularen und vielfach nutzbaren Komponenten und erlaubt verschiedene Radstände, Spurweiten (vorne und hinten), Karosserieüberhänge, Karosserielängen und ‑breiten für mehrere Modellreihen. 

Die Karosseriestruktur des Jeep Cherokee besteht zu etwa 65 Prozent aus hochfesten Stählen. Die verwendeten warmgeformten, hochfesten und ultrahochfesten Stähle ergeben eine starke, leichte und solide Fahrzeugarchitektur. 

Neue Qualität beim Straßen-Fahrverhalten
Die ausgezeichneten Manieren des Jeep® Cherokee auf der Straße sind das Ergebnis einer ganzen Reihe von Maßnahmen, wie einem isolierten hinteren Achsträgerrahmen, vorderen Aluminium-Querträgern und ausgezeichneter Biegesteifigkeit der Karosseriestruktur. 

Die elektronisch geregelte, voll elektrische Servolenkung EPS (Electronic Power Steering/ZF Servolectric) verbessert den Kraftstoffverbrauch und trägt zur Wendigkeit des Cherokee und seinem geringen Wendekreis von elf Metern bei (4x2; 11,6 Meter bei Jeep Active Drive 1; zwölf Meter bei Trailhawk). Die Servolectric bezieht ihre Kraft ausschließlich von einem Elektromotor statt von einem Hydrauliksystem wie bei herkömmlichen Servolenkungssystemen. Die Arbeitsweise dieser hochmodernen Zahnstangenlenkung mit zwei Ritzeln hat zwei wesentliche Vorteile: Zum einen lässt sich die Lenkung präzise elektronisch steuern, was für den Fahrer ein optimales Lenkgefühl unabhängig von der Drehzahl des Motors bedeutet. So steht zum Rangieren bei niedriger Motordrehzahl dennoch viel Lenkunterstützung zur Verfügung, und beim Fahren auf der Autobahn mit hoher Motordrehzahl sorgt eine stark reduzierte Antriebsleistung des Servomotors für ein gefühlvolles Ansprechen der Lenkung. Der Servomotor übt immer nur exakt so viel Lenkkraft aus, wie gerade benötigt wird.

Wegen des elektrischen Servolenkungsantriebs lassen sich auch Sicherheitsaspekte besser einbeziehen. Die elektronische Steuerung des EPS ist voll in die elektronische Stabilitätskontrolle (ESC) integriert, und die Servolenkung kann damit auch auf Situationen wie ungleichmäßige Fahrbahntraktion, Antriebseinflüsse und Stabilitätsbeeinträchtigungen aufgrund von ungünstiger Fahrbahnbeschaffenheit reagieren.

SICHERHEIT

Fünf Sterne und Klassenbester
Sicherheit und Schutz standen bei der Konstruktion und Entwicklung des neuen Jeep® Cherokee ganz vorn. Das Ergebnis sind ausgezeichnete Bewertungen wie die „Fünf Sterne“ für 83 von 100 möglichen Punkten beim viel beachteten Euro-NCAP-Test. Diese wichtige Auszeichnung bestätigt die hohe Aufmerksamkeit, die die Marke Jeep der Sicherheit und dem Schutz der Passagiere ihrer Fahrzeuge und der anderen Verkehrsteilnehmer widmet, und unterstreicht, wie sehr die neue Generation des Jeep Cherokee von Anfang an alle internationalen Sicherheitsstandards erreicht. 

Das grundlegendste aller Sicherheitselemente des Jeep Cherokee ist die „Compact U.S. Wide (CUS-wide)“-Plattformarchitektur selbst, mit ihrer soliden Fahrzeugstruktur aus etwa 65 Prozent hochfesten Stählen, auf die die Jeep-Ingenieure mehr als 70 passive und aktive Sicherheitseinrichtungen aufgebaut haben.

Zu den serienmäßigen Sicherheitsmerkmalen des Jeep Cherokee gehören unter anderem:
· sieben mehrstufig auslösende Airbags (Frontairbags, Seitenairbags, seitliche Kopf-Airbags für beide Sitzreihen, Fahrer-Knie-Airbag)
· Electronic Stability Control (ESC)
· Überschlagsvermeidung Electronic Roll Mitigation (ERM)
· ABS mit Geländekalibrierung

Für maximalen Schutz sind auch neue Systeme verfügbar wie
· die innovative Kollisionswarnung Forward Collision Warning-Plus mit Aufprallvermeidung
· der automatische Einpark-Assistent ParkSense® Park Assist zum sowohl parallelen als auch rechtwinkligen Einparken
· die automatische Abstandsregelung Adaptive Cruise Control-Plus mit Stopp&Go
· der Spurhalteassistent Lane Departure Warning
· der Totwinkelwarner Blind Spot Monitoring
· die hintere Querbewegungs-Erkennung Rear Cross Path Detection. 
Eines der innovativsten Systeme des Jeep Cherokee ist die Kollisionswarnung Forward Collision Warning-Plus mit Aufprallvermeidung, die die Veränderung von Abständen zu Objekten bemerkt, im Fall eines sich schnell annähernden Objekts vor dem Fahrzeug die Bremsen aktiviert und den Fahrer zum Eingreifen auffordert.

Der automatische Einparkassistent ParkSense® Park Assist nutzt Ultraschallsenoren, um geeignete Parklücken zu finden. Der Einparkassistent steuert dann automatisch den Lenkeinschlag, um den neuen Cherokee sicher in diese Parklücke zu dirigieren – und zwar sowohl parallel zum Gehsteig als auch rückwärts zwischen zwei rechtwinklig zum Gehsteig geparkte Fahrzeuge und zudem sowohl links als auch rechts vom Fahrzeug. Der Fahrer muss nur den Rückwärtsgang einlegen und Gas- und Bremspedal bedienen. 

Die automatische Abstandsregelung Adaptive Cruise Control-Plus mit Stopp&Go (ACC) hält nicht nur automatisch eine programmierte Geschwindigkeit, sondern auch den vorgewählten Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug konstant – auch dann, wenn dieses Fahrzeug nach einem Spurwechsel auf die eigene Fahrspur fährt. Beschleunigt das vorausfahrende Fahrzeug wieder oder verlässt es die Fahrspur, beschleunigt ACC auf die zuvor eingestellte Geschwindigkeit. Die Distanz zum Vorausfahrenden, die ACC automatisch einhält, kann der Fahrer in drei Stufen wählen. Besonders sinnvoll ist die Stopp&Go-Erweiterung von ACC. In Stausituationen bringt sie das Fahrzeug nach Bedarf zum Stehen und lässt es automatisch wieder anfahren, sobald sich das vordere Fahrzeug weiterbewegt: innerhalb von zwei Sekunden vollautomatisch, danach genügt ein Druck auf die „Resume“-Taste, um den Cherokee wieder anfahren zu lassen.

Der Spurhalteassistent Lane Departure Warning nutzt einen Kamera-basierten optischen Sensor, um die Position des Jeep Cherokee auf der Straße zu erfassen. Im Fall einer unbeabsichtigten Annäherung an die Fahrstreifenbegrenzung (seitliche Bewegung ohne Aktivierung des Blinkers) warnt das System optisch per Warnleuchte und haptisch mit einem leichten Drehmoment im Lenkrad aus der elektrischen Servolenkung.

Der Totwinkelwarner Blind Spot Monitoring überwacht den Seitenbereich des Fahrzeugs mit Ultrabreitband-Radarsensoren und warnt den Fahrer, sobald die Sensoren ein anderes Fahrzeug im überwachten Bereich erkennen. Die Warnung erfolgt optisch im jeweiligen Außenspiegel, wenn ein Fahrzeug erkannt wird, und zusätzlich akustisch, wenn der Fahrer den Blinker setzt.

Auch die hintere Querbewegungs-Erkennung Rear Cross Path Detection (RCP) überwacht einen Bereich, den der Fahrer nicht sehen kann. Radarsensoren zu beiden Seiten im hinteren Stoßfänger erkennen beim Rückwärtsausparken jedes Objekt, das sich seitlich nähert, und ein Signalton warnt den Fahrer dann sofort. Die Rückfahrkamera zeigt zusätzlich den gesamten Bereich unmittelbar hinter dem eigenen Fahrzeug. So lässt sich beruhigt rückwärts auf den Radweg oder auf die Straße rollen, mit dem sicheren Gefühl, alles im Blick zu haben und ohne jede Sekunde einen Aufprall befürchten zu müssen.

KONNEKTIVITÄT UND INFOTAINMENT

Infotainment-Systeme 
Der neue Jeep® Cherokee bietet durchdachte, hochmoderne Hightech-Ausstattungen mit intuitiver Bedienung für höchsten Komfort und bestes Infotainment. 

Neue kabellose Induktions-Ladeschale
Auf Wunsch enthält die mittlere Armlehne zwischen den Vordersitzen eine Ablageschale, in der QI-kompatible Smartphones kabellos induktiv aufgeladen werden können (QI = Standard für induktive Energieübertragung). Dies beendet den lästigen Kabelsalat im Auto und die unerfreulichen Situationen, die sich aus einem zu Hause oder im Kofferraum vergessenen Ladekabel ergeben. Die Ablageschale hält das Smartphone in Funktion einer Dockingstation sicher fest. 

Neues, konfigurierbares Instrumenten-Farbdisplay mit 17,8 Zentimetern Diagonale 
Die zentrale Anzeige im Instrumentendisplay direkt vor dem Fahrer ist bei allen Versionen als TFT-Farbbildschirm mit Flüssigkristalltechnologie ausgeführt. Der in der Diagonale 17,8 Zentimeter messende Monitor stellt dem Fahrer alle Basisinformationen zum Betriebszustand des Fahrzeugs dar – und ist dabei nach Fahrerinteresse konfigurierbar. 100 unterschiedliche Anzeigen sind wählbar, vom Modus der Traktionsregelung oder Selec-Terrain™ über Symbole der Satellitennavigation, der Adaptive Cruise Control ACC mit Stopp&Go, Sicherheitswarnungen, aktueller Geschwindigkeit und gerade gehörter Musik bis hin zu Verbrauchsdaten. Der Fahrer kann entscheiden, wie viel – oder wie wenig – Information er auf dem Bildschirm sehen will.

Zur Verfügung steht auch das neue Navigations- und Entertainmentsystem uconnect® mit einem bedienungsfreundlichen Touchscreen in 21,3 Zentimetern Bildschirmdiagonale, der die meisten Fahr- und Komfortinformationen sowie viele Bedienelemente übersichtlich geordnet darstellt – wie zum Beispiel für Audiofunktionen, Klimasteuerung oder Sitzheizung und -lüftung. Zur sicheren Bedienung, ohne die Hände vom Lenkrad zu nehmen, sind Audio- und viele andere Bedienfunktionen zusätzlich im Lenkrad untergebracht. Außerdem ist ein innovatives Sprachbefehlsystem integriert, das sich ebenfalls vom Lenkrad aus aktivieren lässt.

Für erstklassigen Sound an Bord sorgt auf Wunsch ein 506 Watt starkes Premium-Audiosystem von Alpine mit neun Lautsprechern und einem Subwoofer.



uconnect®-System mit 21,3 Zentimeter großem Bildschirm
Das vom HiFi- und Infotainment-Spezialisten HARMAN für Fiat/Chrysler entwickelte System uconnect® 8.4 integriert Satellitennavigation, Audioanlage, Anschlussmöglichkeiten externer Musikspeicher (zum Beispiel iPod™, MP3-Player oder Smartphones) und Bluetooth®-Freisprechanlage für Mobiltelefone in einem einzigen System. Die Bedienung – sei es per Schalter, Touchscreen oder per Sprachbefehl – ist dabei noch einfacher, noch intuitiver und nicht zuletzt auch noch eleganter und attraktiver geworden. 

Auf dem 21,3 Zentimeter großen (Bildschirmdiagonale) Touchscreen kann das neue Satellitennavigationssystem Landkarten, Stadtansichten und Orientierungspunkte dreidimensional und so realistisch wie noch nie darstellen. Die Eingabe von Zielen erfolgt auf Anhieb schnell und unkompliziert dank der ergonomischen Menüführung. Als weiteres Highlight bietet das uconnect 8.4 den digitalen Radio-Empfang DAB+ (Digital Audio Broadcast), der Radio-Sound in CD-Qualität und weitgehend ohne senderbedingte Störungen ermöglicht. DAB bietet außerdem Text- und Bildinformationen zum gehörten Programm.

Jeep® Renegade 75th Anniversary Edition

Auch das jüngste Mitglied der Jeep®-Familie feiert das Jubiläum mit einer Jeep Renegade 75th Anniversary Special Edition exklusiv in Jungle Green oder aber in Alpine White, Solid Black, Omaha Orange, Mojave Sand, Glacier Metallic, Granite Crystal und Anvil. Basierend auf dem Renegade Limited umfasst die Ausstattung unter anderem:

· Leichtmetallräder der Dimension 18 Zoll, Grill- und Nebellampen-Umrandungen, Dachreling, Heckleuchten-Applikationen und Embleme in Mattglanz-Bronze
· Beats-Audio-System
· MySky-Sonnendachsystem
· hintere Seitenscheiben und Heckscheibe abgedunkelt
· Special Edition-Emblem in Mattglanz-Bronze
· Interieur-Akzente in Mattglanz-Bronze an Luftauslässen, Lautsprechern, Schaltkulisse und Lenkrad
· uconnect® LIVE Smartouch VP4 Navigation mit 16,5 Zentimetern Bildschirmdiagonale
· Sitzbezüge aus Mesh-Stoffgewebe in Schwarz oder Sand/Schwarz mit Ziernähten in Orange

	 Modell
	Motorisierung
	Antrieb
	Grundpreis

	Renegade
	2.0 MultiJet 103 kW (140 PS)
	Vierradantrieb, Sechsganggetriebe
	33.075 Euro

	Renegade
	1.4 MultiAir 125 kW (170 PS)
	Vierradantrieb, Neunstufen-Automatik
	34.475 Euro

	Renegade
	2.0 MultiJet 103 kW (140 PS)
	Vierradantrieb, Neunstufen-Automatik
	34.975 Euro



Erster Jeep® im Segment der kleinen kompakten SUV
Der Jeep® Renegade erweitert seit Ende 2014 das weltweite Modellangebot der Marke Jeep und trägt den für die amerikanische Kultmarke typischen Abenteuer-orientierten Stil erstmals in das ständig wachsende Segment der kompakten Sports Utility Vehicles (SUV). 

Als erstes Fahrzeug von Fiat Chrysler Automobiles (FCA) wurde der Renegade gemeinschaftlich von italienischen und U.S.-amerikanischen Ingenieuren und Designern entwickelt. Gleichzeitig ist der Renegade das erste Fahrzeug in der Geschichte von Jeep, das in Italien im modernisierten Werk SATA in Melfi (Region Basilicata) gebaut wird. Es entstand ein völlig neuer Jeep aus einer Kombination aus Design, Funktionalität und Geländekompetenz der U.S.-Marke – Jeep ist seit 75 Jahren das Synonym für Freiheit und Fahren mit Vierradantrieb – und dem Stil und der Dynamik, für die italienische Automobile weltweit bekannt sind.

Der Jeep Renegade steckt voller starker, stylischer Persönlichkeit im perfekten Format für die Großstadt ebenso wie für den Offroad-Trail. Im größten Innenraum des Segments genießen seine Passagiere ausgezeichnete Fahreigenschaften auf der Straße und unübertroffene Geländefähigkeiten.
Zwei neue 4x4-Systeme – Jeep Active Drive und Jeep Active Drive Low – überzeugen mit der im Segment einzigen Entkopplung für Kardanwelle und Hinterachsantrieb, die stufenlos zwischen Zwei- und Vierradantrieb wechselt und damit den Kraftstoffverbrauch senkt, wenn der Vierradantrieb nicht gebraucht wird.

Das erste Neungang-Automatikgetriebe des Segments sichert Maßstäbe setzende Fahrleistungen. Und ganz in der Tradition der Marke Jeep bietet auch der neue Renegade Kunden weltweit eine große Auswahl an Motor-/Getriebe-Kombinationen – zwölf an der Zahl und sieben davon in Deutschland, so viele wie noch für keinen Jeep zuvor.

Karosseriedesign
Von Beginn an wussten Designer und Ingenieure, dass der neue Jeep® Renegade klassenbeste Geländefähigkeiten mit einem stadtgerecht kompakten, wendigen Fahrzeug kombinieren und gleichzeitig die stilistische Tradition der Marke weiterführen würde. Außerdem sollte der Renegade ein völlig neues SUV werden, das mit seinem Einstieg in das B-Segment amerikanisches Design und amerikanischen Einfallsreichtum in über 100 Märkte dieser Welt tragen sollte. Die Designer wollten den typisch amerikanischen SUV-Look und das sowohl für den Willys-Overland „Jeep“ MB von 1941 als auch für den aktuellen Jeep Wrangler charakteristische Open-Air-Gefühl in das B-Segment transportieren.
Das Ergebnis ist das frische, neue Styling des Jeep Renegade, der ähnlich kraftvoll auf der Straße steht wie sein großer Bruder, der Jeep Wrangler. Der Renegade spricht gezielt neuen Erlebnissen aufgeschlossene Kunden auf der ganzen Welt an, indem er im B-Segment mit klassischen Jeep-Merkmalen wie den großen Böschungs- und Rampenwinkeln, den typischen trapezförmigen Radhäusern oder den runden Scheinwerfern ganz eindeutig als leistungsfähiges Offroad-Fahrzeug identifizierbar ist. 

Einzigartig für ein kleines SUV sind darüber hinaus die beiden Dachsysteme, die den Passagieren auf komfortable Weise ein perfektes Open-Air-Gefühl vermitteln: das große, zweiteilige elektrisch betriebene Glas-Schiebedach und das einzigartige Dachsystem MySky, das aus einem vorderen und einem hinteren Panel in leichter Fiberglas-Honeycomb-Struktur besteht, die sich beide herausnehmen und sicher im Gepäckraum verstauen lassen. Kein anderer Wettbewerber im Segment bietet eine derartige Panoramasicht nach oben.

Innenraumdesign
Modern und wertig zitiert der Innenraum die legendäre DNA der Marke. Präzise Details, frische Farben, die hochwertigen Materialien, innovative Technologien und die intelligenten Ablagemöglichkeiten charakterisieren die Passagierkabine. 

Der Innenraum des Jeep® Renegade erhielt eine neue, unverwechselbare Formensprache, der die Designer den Namen Tek-Tonic gaben. Tek-Tonic kombiniert auf raffinierte Weise weiche und griffsympathische Formen und Oberflächen mit robusten und funktionalen Details. Große Flächen wie beispielsweise die kräftig ausgeformte Armaturenbrettabdeckung mit Soft-Touch-Beschichtung wechseln sich ab mit praktischen Elementen, wie dem stabilen Haltegriff auf der Beifahrerseite, der bei Offroad-Einsätzen unersetzlich und daher ebenfalls vom Jeep Wrangler geborgt ist. Angedeutete Befestigungsklammern als optische Elemente, eloxierte Designakzente und kräftige Farben stammen aus der Welt des Extremsports, während das X als von Dachsystem und Heckleuchten des Renegade bekanntes Designelement den Tek-Tonic-Look auch im Innenraum verstärkt. Ein intelligentes Stauraumkonzept – unter anderem mit einer nach vorne klappbaren Beifahrersitzlehne und auf Wunsch einem herausnehmbaren sowie in der Höhe verstellbaren Zwischenboden für den Gepäckraum – sorgt dafür, dass auch umfangreiche Sport- oder Hobbyausrüstung komfortabel und organisiert ihren Platz findet. 

Motoren 
Sieben sparsame Motor-/Antriebskombinationen stehen für den neuen Jeep® Renegade für Kunden in Deutschland zur Wahl:
· 110 PS 1.6 E-torQ-Benzinmotor mit Stopp&Start-Automatik, Fünfganggetriebe und Vorderradantrieb
· 140 PS 1.4 MultiAir-Turbo-Benzinmotor mit Stopp&Start-Automatik und Vorderradantrieb sowie Sechsgang-Schaltgetriebe
· 170 PS 1.4 MultiAir-Turbo-Benzinmotor mit Stopp&Start-Automatik, Neungang-Automatikgetriebe und Vierradantrieb Active Drive
· 120 PS 1.6-Turbodiesel MultiJet mit Stopp&Start-Automatik, Sechsgang-Schaltgetriebe und Vorderradantrieb
· 140 PS 2.0-Turbodiesel MultiJet mit Stopp&Start-Automatik, Sechsgang-Schaltgetriebe und Vierradantrieb Active Drive
· 140 PS 2.0-Turbodiesel MultiJet mit Stopp&Start-Automatik, Vierradantrieb Jeep Active Drive Low und Neungang-Automatikgetriebe
· 170 PS 2.0-Turbodiesel MultiJet mit Stopp&Start-Automatik, Neungang-Automatik und Vierradantrieb Jeep Active Drive Low

Automatikgetriebe mit neun Gängen
Ähnlich wie bereits der neue Jeep® Cherokee legt auch der Jeep Renegade in seiner Fahrzeugkategorie die Messlatte in Sachen Antrieb noch einmal höher. So feiert im Renegade das neu entwickelte Automatikgetriebe mit neun Gängen Weltpremiere im B-Segment. Diese Automatik gewährleistet in Kombination mit dem 2.0 MultiJet II-Turbodieselmotor oder dem 1.4 MultiAir2-Turbo-Benzinmotor beeindruckendes Spurtvermögen und komfortable Laufruhe auf der Autobahn bei im Vergleich mit einem Sechsgang-Automatikgetriebe deutlich reduziertem Kraftstoffverbrauch. 



4x4-Systeme: Jeep® Active Drive und Jeep Active Drive Low
Angelehnt an die innovative 4x4-Technologie des Jeep® Cherokee bietet der Jeep Renegade zwei der fortschrittlichsten Vierradantriebs-Systeme in seinem Segment. Beide verteilen die Motorkraft optimal zwischen beiden Achsen, im Extremfall bis zu 100 Prozent an ein einzelnes Rad. Zur Verfügung stehen die vollautomatischen Systeme Jeep Active Drive und Jeep Active Drive Low, deren Letzteres mithilfe von Gangübersetzungszuordnung und der Kombination mit dem Bergabfahrassistenten ein Offroadverhalten erzeugt, das den Renegade in seinem Segment mit legendären Jeep-Fähigkeiten an die Spitze setzt.

Beide Systeme verteilen die Antriebskraft stets situationsabhängig, sei es unter Bedingungen mit reduzierter Traktion wie Regen oder Schnee oder aber für optimalen Gripp bei ambitioniertem Anfahren.
Sowohl Jeep Active Drive als auch Jeep Active Drive Low sind mit der Jeep Selec-TerrainTM-Traktionskontrolle kombiniert, die vier Modi (Auto, Snow, Sport und Sand/Mud) für optimale 4x4-Performance auf jedem Untergrund und unter allen Wetterbedingungen bietet. Beim Jeep Renegade Trailhawk stellt Selec-Terrain zusätzlich den fünften Modus ‚Rock‘ zur Verfügung. 

Mit Einzelradführung rundum und bis zu 205 Millimetern Federweg sowie einer Bodenfreiheit von bis zu 210 Millimetern (Trailhawk) setzt der Jeep Renegade neue Maßstäbe für die Geländefähigkeit von SUVs im B-Segment.

Technische Innovationen stehen bei jedem Jeep im Mittelpunkt. Und so ist der neue Jeep Renegade das erste Kompakt-SUV mit automatischer Entkoppelung für Kardanwelle und Hinterachsantrieb. Das System schaltet nur dann stufenlos von Vorderrad- auf Vierradantrieb, wenn tatsächlich 4x4-Fähigkeiten gefordert sind. So wird der Treibstoffverbrauch im Normalbetrieb deutlich reduziert.

Infotainment und Sicherheit
Der neue Jeep® Renegade macht den Kunden kleiner SUV moderne Technologien zugänglich, die bisher Fahrzeugen höherer Segmente vorbehalten waren. Dazu gehören Informations- und Entertainmentsysteme wie uconnect® mit wahlweise 12,7 Zentimeter oder 16,5 Zentimeter großem Touchscreen, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung und in Limited und Trailhawk dem mit 17,8 Zentimetern Bildschirmdiagonale größten zentralen Farb-Instrumentendisplay im Segment.

Sicheres Fahrverhalten und Schutz der Passagiere standen bei der Entwicklung des neuen Jeep Renegade ganz oben im Lastenheft. Das große Angebot von fortschrittlichen Sicherheitssystemen an Bord umfasst unter anderem sechs serienmäßige Airbags, ESC mit elektronischer Überschlagsvermeidung ERM, Rückfahrkamera, Kollisionswarnung (Forward Collision Warning-Plus), Spurhalteassistent (Lane Departure Warning-Plus) und Adaptive Cruise Control.



Design
Der Jeep® Renegade ergänzt das für die Marke charakteristische ikonische Styling mit stadtverkehr-freundlichen Abmessungen. Im beständig wachsenden Segment der kompakten Sports Utility Vehicle (SUV) tritt der Jeep Renegade mit kraftvollen Dimensionen, funktionellen Designelementen und einem Innenraum an, der mit nützlichen Technologien, einem vielseitigen Staukonzept und hochwertigen Materialien überzeugt.

Von Beginn an stand fest, dass auch der kleinste Jeep wieder die besten Geländeeigenschaften im Segment bieten muss. Und schließlich muss dieser neue Jeep jenen jugendlichen und unternehmungslustigen Kunden Qualität, Effizienz und – mindestens ebenso wichtig – die Robustheit und das Open-Air-Vergnügen des legendären Jeep Wrangler geben.

Das Karosseriedesign
Ebenso wie der Jeep® Wrangler steht auch der neue Jeep Renegade kraftvoll auf der Straße und verkörpert mit seinen im Segment besten Böschungswinkeln klassenbeste Offroad-Fähigkeiten. 
Von vorne ist der Renegade ganz entschieden Jeep, mit seinem für die Marke typischen Kühlergrill mit den sieben Lüftungsöffnungen, den runden Scheinwerfern und dem kräftigen Frontscheibenrahmen. Kurze Karosserieüberhänge, trapezförmige Radausschnitte und eine skulpturgebende Mischung aus fließenden, von markanten Fasen unterbrochenen Linien beherrschen die robuste Seitenansicht. Breite Reifen, ausgestellte Kotflügel und die ansteigende Gürtellinie als Zitat der charakteristischen Wrangler-Halbtüren zeigen unmissverständlich Wrangler-DNA. Referenz an das Hardtop der Markenikone ist das auf Wunsch schwarz lackierte Dach des Renegade. 
Typisch Jeep ist der Übergang von den Seiten zum Heck schildförmig gestaltet. Die wie beim Wrangler quadratischen Rückleuchten sind schwarz eingefasst und weisen außerdem ein X-Design auf, das an die Benzinkanister am Heck des Militärfahrzeugs Willys-Overland MB erinnert.
 
Dachsystem MySky für Open-Air-Vergnügen
Ähnlich wie der legendäre Willys-Overland „Jeep“ MB von 1941 bietet der Jeep® Renegade Open-Air-Vergnügen. Allerdings bedeutend raffinierter als der Willys MB, der ja schlicht gar kein Dach hatte. Der Renegade nutzt wahlweise zwei unterschiedliche Dachsysteme, nämlich ein zweiteiliges, elektrisch betriebenes Glas-Schiebe-/Hubdach – oder aber das einzigartige ‚MySky‘, das aus zwei Dachpanelen in leichter Glasfaser-Honeycomb-Struktur mit Polyurethan-Bezug besteht, die sich leicht herausnehmen und im Kofferraum verstauen lassen. Das vordere dieser Panele lässt sich außerdem wie ein elektrisches Schiebe-/Hubdach benutzen.

Der Innenraum
Der Innenraum des Jeep® Renegade folgt mit seiner robusten und energiegeladenen Optik der stilistischen DNA der Marke. Seine hohe Verarbeitungsqualität, die angenehmen Materialien, die hochwertigen Farben, die modernen Technologien und das intelligente Stauraumkonzept sind von der Ausrüstung und dem aktiven Lifestyle des Extremsports inspiriert.

Die Aufgabenstellung für die Innenraumdesigner des neuen Jeep Renegade war so einfach wie komplex: Nehmt ein leeres Blatt Papier und entwerft ein kompaktes SUV, das ihr gerne selber besitzen würdet. Mit seinem ikonischen Design hebt sich der neue Jeep Renegade klar vom Wettbewerbsumfeld in seinem Segment ab. Der Innenraum des Jeep Renegade spricht eine einzigartige Form- und Materialsprache, der die Jeep-Designer den Namen Tek-Tonic gaben. Tek-Tonic definiert sich in der Kreuzung aus weichen und griffigen Formen und Oberflächen mit robusten und funktionellen Details. Wesentliche Oberflächen wie die des Soft-Touch-Armaturenbretts laufen zusammen mit markanten praktischen Elementen wie dem stabilen Haltegriff auf der Beifahrerseite. Der Haltegriff ist in den Belüftungsausströmer auf der Beifahrerseite integriert und bildet so ein herausragendes Element. 
Der aufgesetzte zentrale Luftausströmer und eloxierte Metallakzente sind von Schutzbrillen und Schuhen aus dem Extremsport inspiriert. Die ungewöhnlichen, stilisierten Halteklammern, die den Touchscreen des Infotainment-Systems uconnect®, die Schalthebelkulisse und die Lautsprecher in den vorderen Türen zu fixieren scheinen, strahlen Kraft und Präzision aus. In die Klammer um den Touchscreen ist das Logo „Since 1941“ eingeprägt ‒ eine Referenz an das Ursprungsjahr der legendären Geschichte der Marke Jeep. 
 
Das Hauptinstrument vor dem Fahrer, an dessen Trägergehäuse sich der Luftausströmer auf der Fahrerseite integriert, zeigt große analoge Rundskalen für Geschwindigkeit und Motordrehzahl. Für mehr Abenteuergefühl ist der sogenannte rote Bereich im Drehzahlmesser mit einer Farbspritzergrafik gekennzeichnet ‒ eine Idee, die aus einem gemeinsamen Paintball-Wochenende des Designerteams stammt. Zwischen den Rundanzeigen vermittelt ein monochromes Display mit 8,9 Zentimetern Bildschirmdiagonale oder ein 19 Zentimeter großes Farbdisplay mit Flüssigkristalltechnologie (TFT) wichtige Fahrzeugdaten. Die Anzeigen lassen sich vielfältig konfigurieren. 

Der untere Bereich der Mittelkonsole nimmt das Media-Center mit USB- und AUX-Anschlüssen, die Bedienelemente der Klimaanlage, ein gedämpftes Handschuhfach sowie eine 12-V-Steckdose für mobile Geräte auf. Auf die Topografie der Moab-Wüste, ein bevorzugtes Offroad-Gelände amerikanischer Jeep-Enthusiasten, weist die geprägte Grafik eines gummierten Ablagefachs in der Mittelkonsole hin. Die beiden vorderen Cupholder greifen das X-Design der Heckleuchten und Dachpaneele auf. Hier folgt die Form der Funktion – mit der X-Struktur können die Cupholder unterschiedlich große Trinkbehälter sicher fixieren. 

Alle Sitze des neuen Jeep Renegade stützen den Körper nach ergonomischen Gesichtspunkten und ermöglichen ermüdungsfreies Reisen auch über lange Strecken. Je nach Modell sind sie mit hochwertigem Stoff oder Leder oder einer Kombination aus beidem bezogen. Die Rücksitzbank ist umklappbar, entweder im Verhältnis 60:40 oder auf Wunsch dreigeteilt (40:20:40) mit einer Durchreiche in der Mitte. 

Der Gepäckraum fasst bei normaler Sitzkonfiguration und Beladung bis zur Fensterunterkante 351 Liter (SAE-Norm), mit umgeklappten Rücksitzen und dachhoher Beladung erhöht sich das Gepäckvolumen auf 1.297 Liter. Ein auf Wunsch erhältlicher höhenverstellbarer Zwischenboden im Kofferraum erleichtert es, dort Ordnung zu halten, und nimmt außerdem die Paneele des Dachsystems MySky auf. Bei Bedarf lässt sich die Beifahrersitzlehne flach vorklappen und erlaubt dann, besonders lange Gegenstände im Innenraum zu transportieren. 

Technik
Der Jeep® Renegade bietet eine Auswahl von zwei innovativen Vierradantriebs-Systemen für klassenbeste 4x4 Fähigkeiten bei allen Wetterbedingungen. Er ist das erste kleine SUV mit Hinterachs-, Kardanwellen- und Transfergetriebe-Entkopplung für 4x2-Verbräuche – aber einem 4x4 in ständiger Bereitschaft, wenn Traktion benötigt wird. 

Jeep® Active Drive
Mit seinem Transfergetriebe (Power Transfer Unit, PTU) wechselt Jeep® Active Drive bei jeder Geschwindigkeit vollautomatisch, stufenlos und bedarfsgerecht zwischen Vorder- und Vierradantrieb. Das System bedarf keiner Aktion des Fahrers, bietet Gierkorrektur in dynamischen Situationen und verbessert sowohl Über- als auch Untersteuern. Jeep Active Drive kann bis zu 100 Prozent des Motordrehmoments an ein einzelnes Rad schicken und sichert damit optimale Haftung auf Oberflächen mit niedriger und wechselnder Traktion. Eine voll variable Nasskupplung im Hinterachsdifferential nutzt die von Jeep selbst entwickelten Algorithmen zur exakten Dosierung von Drehmoment an die Hinterachse für jede Fahrsituation – vom sportlichen Anfahrstart über dynamisches Kurvenfahren bis hin zu Oberflächen mit wenig Traktion.

Jeep® Active Drive Low
Mit diesem Vierradantrieb erreicht der neue Renegade die beste Geländefähigkeit seiner Klasse. Jeep® Active Drive Low baut auf Jeep Active Drive auf und fügt mittels intelligenter Kombination aus extrem kurzer erster Gangstufe, Antriebsachsübersetzung und Hill Descent Control ein Kriechgang-Untersetzungsverhältnis von 20:1 hinzu, was beim Renegade wesentlich zum Prädikat „Trail Rated“ beiträgt. Das System ist den Versionen Limited und Trailhawk mit 2.0-Turbodieselmotor und Neungang-Automatik vorbehalten und macht den Trailhawk sogar bei extremen Geländebedingungen zum Klassenbesten. Jeep Active Drive Low verfügt über den Bergabfahrassistenten Hill Descent Control und der Trailhawk zusätzlich über einen fünften Modus ‚Rock‘ für das Selec-TerrainTM System. Hill Descent Control (HDC) lässt den Renegade weich und kontrolliert selbst unebene und rutschige Gefälle meistern, ohne dass der Fahrer das Bremspedal auch nur berühren muss. Mit aktivierter Hill Descent Control übernimmt das ABS die Kontrolle an jedem einzelnen Rad und führt den Renegade selbst an extremen Gefällen sicher nach unten.

Jeep® Selec-TerrainTM System
Jeep® Active Drive und Active Drive Low arbeiten mit dem Traktionskontroll-System von Jeep zusammen, dem Selec-TerrainTM. Selec-Terrain erlaubt es dem Fahrer, diejenigen Einstellungen für Straße und Gelände auszuwählen, die er möchte. Der Wahlschalter des Selec-Terrain stellt dem Fahrer bis zu fünf verschiedene Fahrprogramme zur Verfügung, mit denen er unter allen Umständen und bei allen Bodenbedingungen stets das beste Fahrergebnis erzielen kann: Auto, Snow, Sport, Sand/Mud und – ausschließlich beim Jeep Active Drive Low System des Trailhawk – Rock. Für noch mehr Geländefähigkeit stellt Selec-Terrain auch Selec-Speed Control mit der Bergabfahr-Hilfe Hill Descent Control (HDC) bereit. 

Auto
· Standard-Modus 
· Standard-Bremssteuerung 
· automatische Vierradantriebs-Steuerung mit voll variabler Drehmomentverteilung zwischen Vorder- und Hinterachse
· Kardanwelle und Antriebsmodul entkoppelt für möglichst geringen Verbrauch 

Snow
· Anfahren im zweiten Gang 
· Vierradantriebs-Steuerung reduziert Übersteuerneigung und maximiert Traktion 
· Voreinstellung für Drehmomentverteilung bis zu 40/60 zugunsten der Vorderachse

Mud
· Voreinstellung für Geländefahrten auf rutschigem Untergrund bei niedriger Geschwindigkeit
· Voreinstellung erlaubt mehr Radschlupf
· Bremssteuerung für Geländefahrten 
· permanenter Vierradantrieb 
· Voreinstellung für Drehmomentverteilung bis zu 100 Prozent zugunsten der Hinterachse

Sand
· Voreinstellung für Geländefahrten auf Sand bei niedriger Geschwindigkeit
· Voreinstellung erlaubt mehr Radschlupf
· Bremssteuerung für Geländefahrten 
· permanenter Vierradantrieb 
· Voreinstellung für Drehmomentverteilung bis zu 100 Prozent zugunsten der Hinterachse

Rock (nur bei Trailhawk)
· für größere Hindernisse 
· Bremssteuerung für Geländefahrten mit höherer Voreinstellung für Sperrdifferentialwirkung mit Bremseneinsatz 
· nur in „4 Low“ mit Kriechgang (Übersetzungverhältnis 20:1)
· Voreinstellung für Drehmomentverteilung bis zu 100 Prozent zugunsten der Hinterachse

ANTRIEB

Das erste Neungang-Automatikgetriebe im Segment
Der Jeep® Renegade ist weltweit das erste Fahrzeug im B-Segment mit Neungang-Automatikgetriebe. Das neue Getriebe ist für die Motorversionen 1.4 MultiAir2-Turbo (Benzin) sowie 2.0 MultiJet II (Diesel) sowohl mit 140 als auch mit 170 PS verfügbar und hilft dem kleinen SUV, seine Leistung so effizient wie möglich einzusetzen – eindrucksvolle Fahrleistungen bei niedrigem Verbrauch sind das Ergebnis. 

Wie beim neuen Jeep Cherokee bietet das Neungang-Automatikgetriebe auch im Renegade ein direktes Fahrerlebnis mit kräftiger Beschleunigung und dem weichen Schaltkomfort von Luxusfahrzeugen. Die Erweiterung auf neun Gänge ermöglicht es mit ihren kleinen Übersetzungssprüngen, sowohl in der Stadt als auch auf der Autobahn mit niedrigeren Drehzahlen zu fahren, was wesentlich zu geringerem Kraftstoffverbrauch und damit weniger Emissionen beiträgt. Gleichzeitig verringert die größere Ganganzahl die Drehzahlsprünge beim Hoch- oder Herunterschalten, was den wahrgenommenen Schaltkomfort auf ein Niveau verfeinert, das bisher Luxusfahrzeugen vorbehalten war. Vier Overdrive-Übersetzungen verbessern den Verbrauch bei Autobahnfahrten und reduzieren wesentlich das Geräusch- und Vibrationsniveau. 

Die neue, vollelektronisch gesteuerte Automatik kann zwischen mehr als 20 verschiedenen Schalt-Layouts für unterschiedliche Bedingungen und Fahrzustände wählen, die jeweils Schaltqualität, Schaltpunkte, Verbrauch, Leistung und Handling optimieren. Die Steuerungs-Software berücksichtigt dabei Faktoren wie Gaspedalstellung, Drehmomentabgabe des Motors, Beschleunigungsvorgänge mit Kickdown sowie die aktuelle Geschwindigkeit und optimiert mit diesen Parametern sämtliche Schaltvorgänge unter Leistungs- und Verbrauchsgesichtspunkten. Für hohen Fahrkomfort überwacht die Getriebesteuerung Temperatur, Geschwindigkeit und den Status der elektronischen Stabilitätskontrolle. Manuelle Schaltvorgänge führt der Fahrer, wenn gewünscht, mit der Autostick-Funktion durch. 

Das Motorenangebot
In Deutschland sind für den Antrieb des Jeep® Renegade zwei Benzin- und zwei Dieselmotoren mit unterschiedlicher Leistung vorgesehen: 


1.4 MultiAir2 Turbo-Benzinmotor mit Stopp & Start Automatik
· 103 kW (140 PS) bei 5.500 Umdrehungen pro Minute
· 125 kW (170 PS) bei 5.000 Umdrehungen pro Minute
· 230 Newtonmeter bei 1.750 Umdrehungen pro Minute
· 250 Newtonmeter bei 2.500 Umdrehungen pro Minute 
· Sechsgang-Schaltgetriebe oder Neungang-Automatikgetriebe
· Vorderradantrieb oder Vierradantrieb Jeep® Active Drive 

Dieser 1,4 Liter große Reihenvierzylindermotor mit Abgasturbolader und Ladeluftkühler nutzt als kleinstes Mitglied der neuen Fiat Chrysler Vierzylinder-Familie die voll variable MultiAir2-Einlassventilsteuerung, die von Fiat Powertrain entwickelt wurde. MultiAir2 fügt weitere zwei Prozent an Kraftstoffeinsparung hinzu (NEDC-Zyklus), verglichen mit der ursprünglichen 16-Ventil SOHC MultiAir-Version. Stopp&Start-Technologie reduziert außerdem Emissionen und Kraftstoffverbrauch und unterstützt bei der Einhaltung der Euro-6-Norm.

1.6 E-torQ-Benzinmotor mit Stopp&Start-Automatik
· 81 kW (110 PS) bei 5.500 Umdrehungen pro Minute 
· 152 Newtonmeter bei 4.500 Umdrehungen pro Minute 
· Fünfgang-Schaltgetriebe
· Vorderradantrieb

Der 1,6 Liter große 16-Ventil E-torQ-Reihenvierzylindermotor reduziert mit Stopp&Start-Technologie Emissionen und Verbrauch. Charakteristisch für den Leichtbaumotor ist sein maximales Drehmoment schon bei niedrigen Drehzahlen und die damit mögliche sparsame Fahrweise. Für besondere Laufruhe sorgt beim E-torQ eine Kurbelwelle mit acht Gegengewichten. 
	
1.6 MultiJet II-Dieselmotor mit Stopp&Start-Automatik
· 88 kW (120 PS) bei 3.750 Umdrehungen pro Minute
· 320 Newtonmeter bei 1.750 Umdrehungen pro Minute 
· Sechsgang-Schaltgetriebe
· Vorderradantrieb

Der 1,6 Liter große Reihenvierzylinder-Turbodieselmotor erzielt seine bemerkenswerte Leistungsfähigkeit mit einer elektronisch gesteuerten, variablen Turboladergeometrie und mit MultiJet II, der preisgekrönten CommonRail-Kraftstoffeinspritzung. Stopp&Start-Technologie hilft, Emissionen und Verbrauch zu reduzieren. Abgasseitig verfügt der Motor über einen nah am Auspuffkrümmer angebrachten Dieselpartikelfilter (DPF) und eine Niedrigdruck-Abgasrückführung und erreicht so die Emissionsnorm Euro VI. 

2.0 MultiJet II-Motor mit Stopp&Start Automatik
· 103 kW (140 PS) bei 3.750 Umdrehungen pro Minute 
	125 kW (170 PS) bei 3.750 Umdrehungen pro Minute
· jeweils 350 Newtonmeter bei 1.750 Umdrehungen pro Minute 
· Neungang-Automatikgetriebe oder Sechsgang-Schaltgetriebe
· Vierradantrieb Jeep® Active Drive oder Jeep Active Drive Low

Mit seinem Leistungsangebot liefert der zwei Liter große MultiJet II-Reihenvierzylinder-Turbodieselmotor die Basis für drei attraktive Motor-/Getriebekombinationen: 103 kW mit Sechsgang-Schaltgetriebe oder Neungang-Automatik, 125 kW mit Neungang-Automatik. Auch beim 2.0 MultiJet II-Turbodieselmotor verbessert eine elektronisch gesteuerte variable Turboladergeometrie die Leistungsfähigkeit. Der Motor erreicht die Emissionsnorm Euro VI.

Beide Dieselmotoren (1.6 und 2.0) verfügen über folgende Eigenschaften:
· Aluminium-Zylinderkopf mit zwei Nockenwellen (DOHC), vier Ventile pro Zylinder;
· CommonRail-Kraftstoffeinspritzung MultiJet II mit 1.600 bar Einspritzdruck, Magnet-Einspritzventilen für mehrere Einspritzphasen pro Arbeitsstakt mit Nacheinspritzung und Verbrennungsverlaufsformung für die Steuerung des Diesel-Partikelfilters;
· variable Turboladergeometrie (VGT) für bessere Fahrleistungen;
· gekühlte Abgasrückführung mit Kühl-Bypass für niedrige Emissionswerte und niedrigen Verbrauch;
· Stahl-Druckguss-Motorblock für Langlebigkeit und kostengünstige Bauweise.

Das MultiJet CommonRail-Diesel-Direkteinspritzsystem ist aktuell die fortschrittlichste Lösung für die unabhängige Steuerung hoher Einspritzdrücke. Das Motormanagement kann um die Haupteinspritzung herum weitere kleine Menge von Kraftstoff in den Verbrennungsraum einbringen, um unter allen Lastzuständen eine besonders weiche Verbrennung zu gewährleisten. 

Chassis, Fahrwerk und Lenkung
Der neue Jeep® Renegade ist das erste Modell der Marke, das auf der neu entwickelten Fahrzeugarchitektur „Small-Wide 4x4“ basiert. Mit Einzelradführung rundum garantiert dieses Chassis sowohl klassenbeste Offroad-Fähigkeiten und ein dynamisches und sicheres Fahrverhalten auf befestigten Straßen sowie außerdem wirkungsvollen Unfallschutz für die Passagiere. 
Computersimulierte Belastungstests, fortschrittliche Stahlsorten und Komposit-Materialien verleihen der Architektur des neuen Jeep Renegade eine sehr verwindungssteife Karosserie als Grundlage für hohe Belastbarkeit bei Geländefahrten ebenso wie für präzises, dynamisches Fahrverhalten auf befestigten Straßen. Die Bodenfreiheit beträgt 210 Millimeter, an der Hinterachse sind Federwege von bis zu 205 Millimetern möglich – und gleichzeitig vermittelt der Renegade jenes straffe und direkte Fahrzeuggefühl, das auch in ambitionierten Fahrsituationen Kontrolle und Sicherheit verleiht. 
Exzellente Go-anywhere-Geländeeigenschaften und hohe Fahrdynamik
Die Vorderachse des neuen Jeep® Renegade ist eine McPherson-Federbein-Konstruktion mit außergewöhnlicher Robustheit, einem Federweg von 170 Millimetern, hoher Kurvenstabilität und geringem Gewicht. Ein verstärkend wirkender vorderer Querträger verbessert den Akustikkomfort für die Passagiere und bildet einen dritten Lastpfad, der bei einem Unfall auftretende Kräfte zusätzlich lenkt und absorbiert. Eine technische Innovation ist die zweigeteilte obere Befestigung der Stoßdämpfer, die Vibrationen auf zwei verschiedenen Wegen in die Karosseriestruktur einleitet und damit nicht nur die Geräuschentstehung effektiv dämpft, sondern auch die Wirkungsweise der Dämpfer selbst optimiert.
Ebenso aufwendig und in Sachen Geräuschisolierung wirkungsvoll ist die Hinterachse konstruiert. An einem isolierten Hilfsrahmen ist eine leichte, nach dem genialen Formel 1-Konstrukteur Colin Chapman benannte Federbein-Konstruktion mit zwei Längslenkern und den beiden Antriebswellen angelenkt. Die hoch eingebauten Stoßdämpfer sind mit Schraubenfedern zu den sogenannten Chapman Struts-Federbeinen kombiniert, die auf der Straße Wankbewegungen der Karosserie bei hohem Kurventempo einschränken und gleichzeitig die bei Geländefahrten so nützlichen langen Federwege von bis zu 205 Millimetern erlauben. 

Adaptive Dämpfung von Koni
Als erstes Modell der Marke ist der neue Jeep® Renegade mit dem System „Frequency Selective Damping“ (FSD) von Fahrwerksspezialist Koni ausgerüstet. Diese adaptiven Stoßdämpfer für alle Räder passen ihre Wirkungsweise dem jeweiligen Fahrzustand an und verleihen dem Jeep Renegade ausgezeichnete Straßenlage und bestes Handling. Koni FSD kann zum Beispiel hochfrequente Fahrwerkseinflüsse von Unebenheiten der Straßenoberfläche aktiv ausfiltern und dabei seine Grundeinstellung so verändern, dass Komfort und Sanftheit gewahrt bleiben, ohne dass die dynamischen Eigenschaften negativ beeinflusst werden.

Innovative elektrische Servolenkung
Beim Jeep® Renegade ist eine elektrische Servolenkung (Electric Power Steering; EPS) mit einem Lenkassistenten (Driving Steering Torque; DST) kombiniert. Diese innovative Lösung sorgt für ein direktes Lenkverhalten bei allen Fahrgeschwindigkeiten und erhöht die Sicherheit mit aktiver Lenkbeeinflussung in kritischen Situationen.

Bei der elektrischen Servolenkung EPS bewegt ein Ritzel die Zahnstange im Lenkgetriebe direkt mittels eines Elektromotors, was den Kraftstoffverbrauch im Vergleich zu einem herkömmlichen hydraulischen System um bis zu drei Prozent reduziert. Die unmittelbare Ansteuerung des Elektromotors ermöglicht es der Regelelektronik außerdem, die Lenkunterstützung für den Fahrer äußerst präzise an jede jeweilige Fahrsituation anzupassen – sei es auf der Autobahn, auf kurvigen Landstraßen oder beim Rangieren in Parklücken. 

Der Lenkassistent DST des Jeep Renegade ist in den Steuercomputer der elektronischen Stabilitätskontrolle (Electronic Stability Control; ESC) integriert, der Bewegungen des Fahrzeugs in Relation zu Lenkbewegungen, Beschleunigung und Geschwindigkeit überwacht. Registriert die Elektronik beispielsweise auf glatter Fahrbahn ein übersteuerndes Heck, leitet der Lenkassistent automatisch und zusätzlich zum ESC Gegenmaßnahmen ein, um das Fahrzeug wieder sicher in die Spur zu bringen. Der Lenkassistent unterstützt den Fahrer außerdem in Situationen, in denen das Fahrzeug über die Vorderräder Richtung Kurvenaußenrand drängt (Untersteuern), beim Fahren auf Untergründen mit unterschiedlicher Bodenhaftung, auf stark balligen Straßen oder beim Ausgleich von Antriebskräften in der Lenkung. 

Leiser Innenraum
Mit einer ganzen Reihe von Maßnahmen stellen die Jeep®-Ingenieure sicher, dass möglichst wenig Geräusche und Vibrationen bei den Passagieren ankommen. Zu den grundlegenden gehört die strukturelle Konstruktion der Karosserie. Die Einzelmaßnahmen umfassen die Geräuschisolierung des Antriebs, die mehrschichtig laminierte Glas-Frontscheibe zur Reduzierung von Windgeräuschen, Dämmschaum in den Karosserie-Hohlräumen, Türen mit strömungsoptimierten Scheibenrahmen und dreifachen Türdichtungen sowie akustische Innenkotflügel gegen Reifenrollgeräusche. Das Resultat ist ein bei allen Geschwindigkeiten hoher Akustikkomfort.

Sicherheit
Sicherheit und Schutz standen bei der Entwicklung des neuen Jeep® Renegade an vorderster Stelle – mit einer enormen Bandbreite von verfügbaren Schutz- und Sicherheitsfunktionen wie der Aufprallvermeidung Forward Collision Warning-Plus und dem Spurhalte-Assistenten LaneSense Departure Warning-Plus, die beide erstmals im Segment der kleinen SUV zu haben sind. 

Serienmäßig für alle Jeep Renegade sind sechs Airbags (Front-, Seiten- und Window-Airbags) sowie die elektronische Stabilitäts-Kontrolle (ESC) mit elektronischer Überschlagsvermeidung ERM und Anhängerstabilisierung. Zusätzlich fügten die Ingenieure Ausstattung für aktive und passive Sicherheit hinzu wie den Totwinkel-Assistenten Blind-Spot Monitoring, die hintere Querbewegungserkennung Rear Cross Path Detection, die Adaptive Cruise Control oder die Rückfahrkamera ParkView mit dynamischen Führungslinien.

Eines der vor allem in dieser Fahrzeugklasse innovativsten Systeme im Jeep Renegade ist die Aufprallvermeidung Forward Collision Warning Plus (FCW). FCW nutzt Radar- und Videosensoren, um zu erkennen, ob sich der Renegade einem anderen Objekt zu schnell annähert, und unterstützt den Fahrer dann sofort dabei, einen Aufprall zu vermeiden – zunächst mit einer akustischen Warnung, danach mit Bremseneinsatz. 

Die hintere Querbewegungserkennung Rear Cross Path Detection (RCP) überwacht einen Bereich, den der Fahrer nicht sehen kann. Radarsensoren zu beiden Seiten im hinteren Stoßfänger erkennen beim Rückwärtsausparken jedes Objekt, das sich seitlich nähert, und ein Signalton warnt den Fahrer dann sofort. Die Rückfahrkamera zeigt zusätzlich den gesamten Bereich unmittelbar hinter dem eigenen Fahrzeug. So lässt sich beruhigt rückwärts auf den Radweg oder auf die Straße rollen, mit dem sicheren Gefühl, alles im Blick zu haben und ohne jede Sekunde einen Aufprall befürchten zu müssen.

Die automatische Abstandsregelung Adaptive Cruise Control-Plus (ACC) hält nicht nur automatisch eine programmierte Geschwindigkeit, sondern auch den vorgewählten Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug. Die Distanz zum Vorausfahrenden, die ACC automatisch einhält, kann der Fahrer in drei Stufen wählen.

Außer diesen innovativen Systemen sind für den neuen Jeep Renegade folgende Sicherheits- und Schutzeinrichtungen serienmäßig an Bord beziehungsweise auf Wunsch verfügbar:

1. mehrstufig auslösende Airbags und seitliche Vorhang-Airbags
2. Traktionskontrolle bei allen Geschwindigkeiten
3. Antiblockier-Bremssystem (ABS) mit Schlechtwege-Erkennung
4. selbst abblendender Innenspiegel
5. Anti-Beschlag-Automatik
6. Abblendlicht- und Fernlichtautomatik
7. Widerstandserkennung der elektrischen Fensterheber
8. Bremsassistent
9. Sperrdifferential mit Bremseneinsatz
10. elektrische Feststellbremse
11. elektronische Stabilitätskontrolle (Electronic Stability Control; ESC)
12. elektronische Überschlagsvermeidung (Electronic Roll Mitigation; ERM)
13. Kollisionswarnung Forward Collision Warning-Plus
14. vordere Sitz-Seitenairbags
15. Berganfahrhilfe (Hill Start Assist; HSA) und Bergabfahrhilfe (Hill Descent Control; HDC): Kindersitzverankerung (Isofix)
16. elektronisches Fahrzeugverfolgungssystem von Mopar®
17. Passagier-Rückhaltesystem-Steuerung
18. hintere Einparkhilfe (ParkSense) und Rückfahrkamera (ParkView)
19. Regensensor für die Scheibenwischer
20. Bremsbereitschafts-Assistent (Ready Alert Braking 
21. Anhänger-Pendelstabilisierung
22. Sprachsteuerung uconnect®

Konnektivität & Infotianment
Der Jeep® Renegade bietet eine Reihe von Ausstattungen für Kommunikation, Unterhaltung und Navigation sowie den größten Instrumenten-Farbbildschirm im Segment. Viele dieser Features waren bislang größeren Fahrzeugen vorbehalten.

uconnect® LIVE Smarttouch VP2 Navigation mit 12,7 Zentimeter großem Touchscreen 
Das uconnect® LIVE-System ermöglicht die Verbindung zum Internet über das Smartphone des Fahrers sowie Freisprechen über eine Bluetooth®-Schnittstelle, dazu die sprachgestützte Bedienung des Bordradios. Kompatible Smartphones unterstützen außerdem die SMS-Funktion des uconnect, die empfangene Textnachrichten auf dem 12,7 Zentimeter großen Touchscreen darstellt und für eine schnelle Antwort 18 vordefinierte Formulierungen anbietet. Das System informiert über den Eingang einer Nachricht, identifiziert den Absender und liest die Nachricht vor.

Und selbstverständlich lässt sich auch Musik vom Smartphone oder von anderen Audioplayern auf das uconnect-System streamen, sei es über Bluetooth, USB- oder 3,5 Millimeter-Cinch-Schnittstelle.

uconnect® LIVE Smartouch VP4 Navigation mit 16,5 Zentimeter großem Touchscreen 
Zusätzlich zu allen Funktionen des uconnect® VP2 bietet das uconnect VP4 mit 16,5 Zentimeter (Bildschirmdiagonale) großem Touchscreen detaillierte 3D-Kartendarstellungen.

Der größte Instrumenten-Farbbildschirm des Segments 
Den Instrumententräger vor dem Fahrer des Jeep® Renegade füllt auf Wunsch ein Farbdisplay mit 17,8 Zentimetern Bildschirmdiagonale, das sich ganz nach den Wünschen des Fahrers konfigurieren lässt.

Das Display bietet dem Fahrer eine Vielzahl von Personalisierungsmöglichkeiten, von der schlichten Geschwindigkeitsanzeige bis hin zu spezifischen Statusinformationen. Die Einstellungen und Möglichkeiten des Displays erklären sich mit leicht zu verstehenden Symbolen und Hinweisen nahezu selbst. Mit Knöpfen am Lenkrad kann der Fahrer den Bildschirm so viel oder wenig Information anzeigen lassen, wie er es gerade wünscht. Dazu können die vier Ecken des Displays Fahrzeuginformationen auf einen Blick, zum Beispiel den Momentanverbrauch, die Außentemperatur, die Uhrzeit oder die Kompassrichtung, anzeigen.

PRODUKTION

Erster in Italien gebauter Jeep®, der außerhalb den U.S.A. für den gesamten Weltmarkt produziert wird

Das grundmodernisierte Werk SATA (Società Automobilistica Tecnologie Avanzate) in Melfi ist die Geburtsstätte des neuen Jeep® Renegade.
Das fast 1,9 Millionen Quadratmeter große Werk wurde ab 1991 gebaut, das erste Fahrzeug rollte dort im Oktober 1993 vom Band. In den letzten 20 Jahren entstanden in dem Werk Modelle wie der Fiat Punto (1994), der Lancia Ypsilon (1995), der New Ypsilon (2003), der Grande Punto (2005) und der Punto Evo (2009) – zusammen 5.645.275 bis 2013 produzierte Einheiten.

Die Produktion des neuen Jeep Renegade in Melfi startete im Juli 2014.


Jeep Renegade
1.6I E-torQ (81 kW) MT	6,0 l/100 km*	141 g/km*
1,4I MultiAir (103 kW) MT	6,0 l/100 km*	140 g/km*
1,4I MultiAir (103 kW) Doppelkupplungsgetriebe	5,9 l/100 km*	137 g/km*
1,4I MultiAir (125 kW) AT	6,9 l/100 km*	160 g/km*
1,6I MultiJet (88 kW) MT	4,4 l/100 km*	115 g/km*
2,0I MultiJet (103 kW) MT 	5,1 l/100 km*	134 g/km*
2,0I MultiJet (103 kW) AT	5,6 l/100 km*	149 g/km*
2,0I MultiJet (125 kW) AT	5,9 l/100 km*	155 g/km*

Jeep Cherokee
2.0 MultiJet Turbodiesel (103 kW) 2WD	5,3 l/100 km*	139 g/km*
2.2 MultiJet Turbodiesel (136 kW) 4WD – Active Drive I	5,7 l/100 km*	149 g/km*
2.2 MultiJet Turbodiesel (147 kW) 4WD – Active Drive I	5,7 l/100 km*	149 g/km*
2.2 MultiJet Turbodiesel (147 kW) 4WD – Active Drive II	6,1 l/100 km*	159 g/km*
3.2 V6 Pentastar (200 kW) 4WD – Active Drive Lock	9,6 l/100 km*	223 g/km*

Jeep Wrangler
Sport/Sahara 2.8 CRD (147 kW) AT, Achsübersetzung 3,73                             	9,0 l/100 km*	237 g/km*
Sahara 3.6l V6 (209 kW) AT, Achsübersetzung 3,21                             	11,0 l/100 km*	256 g/km*
Rubicon 2.8 CRD (147 kW) AT, Achsübersetzung 3,73                             	9,0 l/100 km*	237 g/km*
Rubicon 3.6l V6 (209 kW) AT, Achsübersetzung 3,73	11,3 l/100 km*	263 g/km*
Rubicon 3.6l V6 (209 kW) AT, Achsübersetzung 4,10	11,6 l/100 km*	270 g/km*

Jeep Wrangler Unlimited
Sport/Sahara 2.8 CRD (147 kW) AT, Achsübersetzung 3,73                             	9,1 l/100 km*	239 g/km*
Sahara 3.6l V6 (209 kW) AT, Achsübersetzung 3,21	11,4 l/100 km*	265 g/km*
Sahara 3.6l V6 (209 kW) AT, Achsübersetzung 3,73                             	11,7 l/100 km*	273 g/km*
Rubicon 2.8 CRD (147 kW) AT, Achsübersetzung 3,73                             	9,1 l/100 km*	239 g/km*
Rubicon 3.6l V6 (209 kW) AT, Achsübersetzung 3,73	11,7 l/100 km*	273 g/km*
Rubicon 3.6l V6 (209 kW) AT, Achsübersetzung 4,10	11,9 l/100 km*	276 g/km*

Jeep Grand Cherokee
3.0l V6 MultiJet (140 kW) AT	7,0 l/100 km*	184 g/km*
3.0l V6 MultiJet (184 kW) AT	7,0 l/100 km*	184 g/km*
3.6l V6 PentaStar (213 kW) AT	10,0 l/100 km*	233 g/km*
5.7l V8 HEMI (259 kW) AT	13,0 l/100 km*	304 g/km*
6.4l V8 HEMI (344 kW) AT	13,5 l/100 km*	315 g/km*

*Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG und CO2-Emission kombiniert (g/km). Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem "Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen" entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und hier unentgeltlich erhältlich ist.
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